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Kurze Tauesübersicht
Im Reichstag wurden am Mittwoch die Arbeiten ausge¬

nommen. Die außenpolitische Debatte beginnt am Montag .

Im Auswärtigen Ausschuß soll es am Dienstag zu schar¬
fen Zusammenstößen zwischen dem Außenminister Dr . Stre -

sewann und dem deutschnationalen Abg . Pros . Hoetzsch ge¬
wannen sein.

Zn Hildesheim begann der Prozeß gegen die Attentäter
von Leiferde. Am Donnerstag abend erwartet man das
Urteil.

Bei den Kongreßwahlen in Nordamerika erzielten die
Demokraten große Erfolge , sodaß die Republikaner geschla¬
gen erscheinen. Die gleichzeitige Abstimmung über die Ab¬
stimmung des Antialkoholgesetzes in acht Staaten ergab
Mehrheiten sür die Abänderung .

Zn Ztalien gab cs verschiedentlich sadistische Ausschrei¬
tungen und ein Zusammenstoß mit französischen Eisenbah -
«ern, der eine politische Spannung zwischen Frankreich und
Italien heroorrief .

An der spanisch-französischen Grenze wurden Anarchisten
verhaftet» die in Spanien einen Umsturz Hervorrufen
wollten .

Deutscher Reichstag
Berlin , 3 . November .

Dos Haus ist gut besetzt. Auch die Tribünen weisen starken
Besuch auf. Am Regierungstisch Reichsminister des Innern Dr .
Külz .

Präsident Lobe eröffnet die erste Sitzung nach der Sommer -
« use und widmet den in der Zwischenzeit verstorbenen Abge¬
ordneten Richard Fischer ( Soz .) . Graf von Merfeldt (Dn .) und
Ditzmann (Soz .) ehrende Worte des Gedenkens . Die Abgeord¬
neten Graf von Lerchenfeld (Bayer . Vv .) und Päevlow - Ham -
burg (Soz .) haben ihre Mandate niedergelegt . Aus Anlaß der
Eisenbahnkatastrophe bei Leiferde ist ein Beileidstelegramm des
Danziger Volkstages eingegangen . In den großen Enqueteaus -
schutz wird der Abg . Fehl (Bayer . Bauernbund ) entsandt . Der
»um Reichsminister ernannte Abg . Bell (Ztr .) hat sein Amt als
Vizepräsident niedergelegt . Die Ersatzwahl findet am Donners¬
tag statt . Vermutlich wird der Abg . Esser (Ztr .) gewählt werden .
Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt

Abg . Stöcker (Komm .) sofortige Behandlung der kommunisti¬
schen Anträge zur Frage der Fürstenabfindung (Gelächter .) In¬
zwischen sei ein schändlicher Vertrag mit dem Hobenzollernbaus
abgeschlossen worden , dem man Riesensummen uusgeliesert
habe (Lärmender Beifall bei den Kommunisten , Unruhe ) . Die
Rückkehr Wilhelms des Türmers müsse unbedingt verhindert
weiden . Der kommunistische Antrag scheitert an dem Widerspruch
der Rechten .

Der deutsch - niederländische und der deutsch -dänische Schieds¬
gerichts - und Vergleichsvertrag , der deutsch -polnische Vertrag zur
Regelung der Grenzverhältnisse , das Abkommen über den gegen¬
seitigen Eisenbahnverkehr zwischen Deutschland einerseits und
Polen und Danzig andererseits , sowie das Luftfahrtsabkommen
mit Frankreich und Belgien werden dem Auswärtigen Ausschuß
überwiesen . Die Vorlage zur Aenderung der Gewerbeordnung
( Eewichtsvorschrift für Brotbäckereien ) gebt an den zuständigen
Ausschuß.

Zum Schluß der Sitzung kommt es noch zu einer Eeschiifts-
»rdnuirgsdebatte . Der Abg. Brey (Soz .) beantragt , schon am
Donnerstag die Erwerbslosensrage zu behandeln und nicht erst
am Freitag . Während der Abg. Rädel (Komm.) die sofortige
Behandlung der FiirstenabfindungsVorlage ebenfalls für Don¬
nerstag verlangt . Abg. Andre (Ztr . ) weist daraus bin , daß die
Erhöhungen für die Erwerbslosen Loch schon rückwirkend vom
( . November in' Fragekommen , soda« es also ohne Bedeutung
sti, ob der Reichstag am Donnersras oder am Freitag dazu
Stellung nimmt . Der sozialdemokratische und der kommunistische
Antrag werden abgelehnt .

Daraus vertagt sich das Haus auf Donnerstag 2 llbr .
Wahl eines Vizepräsidenten , kommunistischer Antrag aus Ein -

«ellung des Strafverfahrens gegen 6 kommunistische Reichstags¬
abgeordnete . Kleine Vorlagen .

Sie ReüttgelW der Emerk-
losellfiirsslge

Berlin . 3 . Nov . Im Unterausschuß des sozialpolitischen
Ausschusses des Reichstages gab ein Verlierer des Reichs -
rbeitsministers die Richtlinien der Regierung zu den An¬
zügen zur Erwerbslosenfürsorge wie folgt bekannt : Die
seichsregierung ist darnach bereit , in der unterstützenden
-twerbslosenfürsorge bis zum 31 . März 1927 die Bezüge
tätlicher Hauptunterstützungsempfanger (Ledige und Fa -
uüenväter ) um 18 Prozent zu erhöhen , den Unterschied
Aschen alleinstehenden und nichtalleinstehenden Arbeits -
osen zu beseitigen und die Nüchtallemstehenden auf das Ni -
«au der Alleinstehenden zu heben , die obere Grenze der
Erwerbslosenfürsorge so zu gestalten , daß auch das vierte
« Nb den vollen Zuschlag erhält , durch bindende Vocschrif -
°n sicherzustellen, daß die Prüfung der Bedürftigkeit gleich¬

mäßig und entgegenkommend gehandyabt wird , zu verhüten ,
daß Arbeitsstellen mit fortlaufender voller Arbe/tstängkeit
im Wege der Pflichtarbeit besetzt werden , ferner unverzüg¬
lich Vorlagen für gesetzliche Regelungen zu machen , nach
denen das Wochengeld und der Entbindungskostenzuschlag
der Ehefrau nicht auf die Erwerbslosenunterstützung des
Ehemannes angerechnet werden , im Wege einer Krisenfür¬
sorge die Ausgesteuerten , soweit sie noch arbeitsfähig und
arbeitswillig sind , für die Dauer d . s Winters in der Er¬
werbslosenfürsorge verbleiben . Die Lasten der Krisenfür¬
sorge sollen zu sieben Zehntel vom Reich , zu drei Zehntel
von der Gemeinde getragen werden . Für die ande -en Er¬
höhungen wird das Reich zur Abgeltung der höheren Kosten
den Ländern einen angemessenen Pauschbetrag zur Ver¬
fügung stellen . Zn der Arbeitsbeschaffung und produktiven
Erwerbslosenfürsorge sollen die eingeleiteten Maßnahmen
nachdrücklich fortgeführt werden . Den besonderen Notstand
im besetzten und geräumten Gebiet bei der Durchführung
von Notstandsarbeiten soll Rechnung getragen werden . Bei
der Vergebung öffentlicher Arbeiten und Lieferungen inner¬
halb und außerhalb des Arbeitsbeschaffungsprogramms soll
erneut darauf hingewirkt werden , daß keine lleberstunden
geleistet , und . soweit neue Arbeitskräfte gebraucht werden ,
sie vom öffentlichen Arbeitsnachweis entnommen werden .
Die Regierung erklärt sich weiter bereit , die berufliche Aus¬
bildung , Fortbildung und Anpassung der Erwerbslosen , ins¬
besondere der jugendlichen Erwerbslosen , mit verstärkten
Mitteln zu fördern und dabei auch die Jugendlichen einzu¬
beziehen , die noch keinen Anspruch auf Erwerbslosenunter¬
stützung haben . Ganz allgemein aber sei den Landesregie¬
rungen zu empfehlen , sich mit allem Nachdruck dafür einzu¬
setzen , daß die Eewerbeaufsichtsbeamten bei dar Bewilligung
von lleberstunden mit Rücksicht auf die ungünstige Lage des
Arbeitsmarktes größte Zurückhaltung üben und daß die
Staatsanwaltschaften bei der strafrechtlichen Verfolgung von
Zuwiderhandlungen gegen die Arbeitszeitvorschriften mit
aller Strenge Vorgehen . Die Reichsregierung wird weiter¬
hin um eine schließende Regelung durch möglichst baldige
Verabschiedung der Arbeitslosenversicherung bemüht sein.
Die Denkschrift über die Maßnahmen zugunsten der älteren
Angestellten soll dem Reichstage , wenn irgend möglich, noch
im November zugehen . An die Erklärung der Regierung
über die Erwerbslosenfürsorge schloß sich eine längere Aus¬
sprache . in der jedoch die Redner der einzelnen Parteien noch
keine bindenden Erklärungen abgaben , sich vielmebr die
Stellungnahme ihrer Fraktionen vorbehielten . Beschlüsse
wurden demgemäß nicht gefaßt .

Lmsicht bei KttbilsvMst
Von Walter Heller , stud . rer . vol .

Die Unsicherheit der Geschäftslage der letzten Jahre und die
durch die Geldentwertung bervorgeruienen Vermögensverschie -
dungen baden den vorsichtigen Geschäftsmann wieder dazu ge¬
führt , bei Eingebung neuer Beziehungen und Geschäftsverbin¬
dungen sich vorher eingehend über die Vermögenslage und die
persönlichen Eigenschaften seines Kontrahenten zu informieren .
Neben ausschließlich diesen Zwecken dienend »» Auskunftsbüros
werden nm die gewünschte Auskunft bg „ s ' g N -börden . nor allem
ober Geschäftsfreund » om <,l -- ! r6»n ^ rt . derselben Branche und
dergl . ono -aongen . Es bat sich doh - i ein V -rtzäNnis goo-niei -
tiger Gefälligkeit berausaebtldet Leisen Be ^nssichtuno -n üch der
Einzelne kaum mehr »itt - ieben kann . Bei starker G-fchgftsbela -
stnna liegt r>" n die Gekobr nabe , Lau di » A„ -4müt in menig
sorgfältiger Weise gegeben mird . Diese Gesabr mird dadurch
verschärft , menn der Ausknuktagebende mit der Person . über die
Ausd 'ntt eina -liolt mird , salbst miedar in Verbindung siebt und
dem Betretenden nnt - r keinen Umständen durch seine Auskunkt
schaden möchte . Die Auskunft wird in diesen Fällen nielkach auf
das Allernotwendigste beschränkt . Punkte , die den die Auskunft
einbolenden Kreditgeber bedenklich stimmen müßten , sogar ner -
schwiegen . Davor kann nicht genügend gewarnt werden . Ganz
abgesehen von dem Interesse , -das ieder solide Geschäftsmann
an der Ausmerzung unlauterer Elemente bat , macht üch der
Buskunstgeber bei fahrlässiger Kreditauskunst , die auch durch
Verschweigen wichtiger Umstände begründet wird , sür den dem
Kreditgeber entstehenden Schaden haftbar .

In Paragravb 676 B .K .V . ist die Verpflichtung desjenigen ,
der einem anderen einen Rat oder eine Empfehlung ( Auskunft )
erteilt , zum Ersatz des aus der Befolgung des Rates oder der
Emvseblung entstehenden Schadens verneint . Ausgenommen ist
dabei die sich aus dem Vertragsverhältnis oder einer unerlaub¬
ten Handlung ergebende Verantwortlichkeit . Der Grundgedanke
von Paragraph 676 B .E .B . ist , daß der den Rat oder die Aus¬
kunft Erteilende damit keine Earantievflicht übernehmen , son¬
dern nur eine Gefälligkeit erweisen will , deren Tragweite der
Auskunstsempfänger selbst nachzuvriisen habe .

Ist durch eine unrichtige Auskunst dem Kreditgeber ein Scha¬
den entstanden , so erbebt sich die Frage , ob eine Haftpflicht nach
Paragravb 676 B .E .B . entfällt oder ob der die Auskunft Ertei¬
lende aus unerlaubter Handlung nach Paragravb 826 B .E .B .
dem Geschädigten sür den Schaden verantwortlich ist. Hiezu
schasst das Reichsgerichtsurteil vom 21. Juni 1826 Klarbeit :

Der Sachverhalt war folgender :
Ein Rentier K . in B . emviabl einem Bankverein in B . im

Frühjahr 1821 einen Vuchdruckereibesitzer O . in B . als kretidrvllr -
dia mit der Erklärung , daß er dem O . selbst einen größeren

Kredit gewähren würde , wenn dieser nicht veutscynanonai wäre ,
wübreno er selbst Jude sei . Er verschwieg dabei , daß O . ibm
selbst ca . 32 600 GM . schulde und seinen Zinsverpslichtungen nicht
ordnungsgemäß Nachkomme . Der Rentier K . war Mitglied des
Bankvereins , Buchdrckereibesitzer O . erhielt aus die Empfehlung
des K . von dem Bankverein auch anstandslos 1 Darleben im Ge¬
samtbetrag von 36 500 RM . Aus diesem Kreditoerbältnis ent¬
stand ein Schaden von 18.500 RM . Rentier K . wurde in Höbe
dieses Schadens wegen sakrläsfiger Kreditauskunft in Anspruch
genommen . Das Landgericht V . gab der Klage statt und verur¬
teilte den Rentner K . zur Bezahlung des ganzen Schadens . In
der Berufungsinstanz (Oberlandesgericht ) wurde die Klage ab¬
gewiesen , dagegen bat der vierte Zivilsenat des Reichsgerichts
am die eingelegte Revision das Urteil des Oberlandesgerichtes
ausgehoben und die Sache zur anderweitigen Verhandlung und
Entscheidung an einen anderen Senat des Oberlandesgerichts
zurückverwiesen .

In den reichsgerichtlichcn Enlscheidungsgründen ist betont , daß
jeder der im geschäftlichen Verkehr einem anderen eine Aus¬
kunft über die Kreditwürdigkeit eines Dritten erteilt , nach den
im Rechtsverkehr herrschenden Grundsätzen von Treu und Glau¬
ben verpflichtet ist, alles anzugebcn , was er über den Dritten
weiß , sofern er annebmen muß , daß es von Wichtigkeit ist. Dies
gelte umsomebr , wenn , wie hier , der Auskunftgeber als Mit¬
glied der Genossenschaft die genossenschaftliche Verpflichtung habe ,
die Zwecke der Genossenschaft zum Nutzen der Mitglieder zu för¬
dern . Beide , K . und O ., hätten damit gerechnet , daß die Ver¬
schuldung des O . für den Bankverein von Bedeutung sein würde ,
sonst hätten sie dies nicht in gegenseitigem Einverständnis dem
Bankverein verschwiegen . Es komme aber hinzu , daß der Be¬
klagte bei bloßem Verschweigen nicht geblieben sei , sondern daß
er dem Vorstand erklärt habe , er würde dem O . selbst das Geld
geben , wenn er nicht als Jude Bedenken trüge , ein deutsch- na¬
tionales Druckereiunternebmen zu unterstützen . Damit seien zum
Zwecke der Irreführung des Bankvereins nicht nur wahre Tat¬
sachen verschwiegen , sondern auch unwahre behauptet worden .
Die Ausführungen des Oberlandesgertchtes , das die „ erhebliche
Bedeutung " jener Vorspiegelung vermißt , seien von Rechtsirr¬
tum beeinflußt , insbesondere werde mit unzureichender Begrün¬
dung der Vorsatz der Schadenszufügung verneint .

Das Reichsgericht legt also das Hauptgewicht auf den Verstoß
gegen die tm Rechtsverkehr benschenden Grundsätze von Treu
und Glauben und begründet damit eine weitgehende Verpflich -
rung zum Schadensersatz bei fahrlässiger Auskunstserteilung aus
Paragraph 826 B .E .B .

Es empfiehlt sich daher in allen Fällen , in welchen mit Rück¬
sicht auf die damit verbundene Mühe oder die Person , über die
die Auskunft erteilt werden soll, eine eingebende und sorgfältige
Austunft nicht erteilt werden will , eine solche überhaupt nicht ,
abzugeben . Telephonische Auskünfte sollten grungsätzlich nicht
xitettt werden .

Re«e ZMenWe i« Italien
Die Zwischenfälle von Ventimiglia

Paris , 3 . Nov . lieber die Zwischenfälle in der Grenz¬
station Ventimiglia liegen weitere Einzelheiten vor . Wäh¬
rend sich etwa 4000 Italiener auf dem Platze der Grenzstadt
versammelten , hatten drei französische Eisenbahner , die sich
auf dem Balkon des Bahnhofs befanden , ihren Hut nicht .
gezogen , worauf 50 Schwarzhemden das Gitter , welches das
Gebäude von dem Platze trennte , überkletterten . Sie stürm¬
ten in den Erholungsraum der französischen Eisenbahner , wo
sich regelrechtes Handgemenge entspann , und wobei nun
15 französische Eisenbahner ziemlich schwere Verletzungen da¬
vontrugen . Die sofort alarmierte Polizei von Ventimiglia
säuberte die Umgebung des Bahnhofes , wo sich die Faschisten
anschickten, den Abgang eines französischen Zuges zu ver¬
hindern . Auf einen Ruf , daß für die Faschisten Gefahr be¬
stände , bewegte sich die ganze Menge gegen das französische
Konsulat . Die Polizei versuchte , eine Barriere gegen die
anstürmenden Faschisten zu errichten . Diese überrannten
jedoch den Kordon , drangen in das Konsulat ein , wo einer
von ihnen von dem Balkon eine Ansprache an die Menge
hielt . Die Zwischenfälle dauerten den ganzen Tag über an .
Die bisherige Untersuchung hat ergeben , daß die Anschul¬
digungen gegen die französischen Eisenbahner nicht stich¬
haltig sind. Die Faschisten haben zwar ihr Bedauern aus¬
gesprochen, aber die Öffentlichkeit ist erregt .

Kundgebungen zum Anschlag auf Mussolini
Nom , 3. Nov . Die Blätter berichten von Zwischenfällen in

verschiedenen Städten infolge des Attentats . In Cagliari
wurden zwei Redaktionen gestürmt , sowie ein Opposttions -
abgeordneter verhaftet . In einem Ort in der Nähe von
Mailand wurden das Vereinslokal der Populari , sowie eine
Druckerei in Brand gesetzt. Die Feuerwehr wurde von der
Löschtätigkeit abgehalten , sodaß die Gebäude niederbrann¬
ten . Auch in Neapel wurden die Wohnungen einiger Anti¬
faschisten vernichtet .

Rom , 3 . Nov . Im Zusammenhang mit dem Anschlag auf
Mussolini fanden in einigen Städten Italiens Kundgebun¬
gen gegen umstürzlerische Elemente statt ; in Genua wurden
zwei Personen getötet , in Cagliari tötete ein antifaschisti¬
scher Abgeordneter einen Faschisten , der eine Rede an Mani¬
festanten hielt .



Verschwörung gegen Muffolknk
Rom. 3 Nov . „Lavoro d'Jralia " be - ichtet aus Nizza , daß

dort eine Verschwörung italienischer Emigranten gegen das
Leben Mussolinis ausgedeckt und zwei Emigranten verhaftet
worden seien , die bereits Vorkehrungen für die Rückkehr
nach Italien getroffen hatten . Die Grenzen werden scharf
überwacht.

EWnk Ser meMMWl! » Wn
Neuyork» 3. Nov. Obwohl das endgültige Wahlergeb¬

nis bis um 5 Uhr morgens noch nicht vollständig vorliegt ,
lässt sich doch bereits eine Niederlage der Republikaner fest¬
stellen. Die Demokraten haben im Senat insgesamt 47
Sitze errungen , nach Mitteilung der Hearst-Preffe sogar 48 ,
während die Republikaner zusammen mit den Progressiven
nur insgesamt 48 bezw . 47 Sitze erkämpfen konnten. Es
steht hiernach bereits fest , daß die Regierung Coolidge mit
großen Schwierigkeiten im Senat wird rechnen müssen , da
sie nach der einen Version in der Hand der Progressiven ist»
nach der anderen sogar von den Demokraten allein abhän¬
gig gewdrden ist. Die Progressiven sind in der Lage, sich
jederzeit mit den Demokraten zu verständigen und haben
damit die Entscheidung über die Regierungsvorlage . Die
Regierung Coolidge hat somit im Senat keine praktische
Mehrheit . Im Repräsentantenhaus . haben die Demokraten,
soweit feststeht , bisher 20 Sitze gewonnen . Da jedoch noch
die Ergebnisse des gesamten Westens ausstehen , besteht die
Möglichkeit, daß sich dieses Ergebnis noch weiter zu ihren
Gunsten verschiebt . Das Wahlergebnis beweist , daß Coo -
lidges WieLernominierung für 1928 nicht mehr in Frage
kommt . Zum ersten Male ist ferner durch Abstimmung be¬
wiesen worden, daß das amerikanische Volk die ProhFntion
für schädlich hält . Als weiteres wichtigstes Ergebnis ist der
Stimmengewinn des Gouverneurs Smith anzusehen, der
nunmehr innerhalb der Demokratischen Partei darauf hin¬
arbeiten kann, daß er 1928 als Präsidentschaftskandidat
aufgestellt wird.

Die amerikanischen Kongrest - und Eouverneurwahlen
Washington , 3 . Nov . Der Obmann des demokratischen

Kongretzkomitees , Oldfield, erklärte , datz nach den letzten
Wahlergebnissen die Demokraten die Mehrheit im Senat
wie im Repräsentantenhaus erlangt haben dürften . —
„Herald" und „Tribüne " melden , datz bei den Eouverneur¬
wahlen im Staate Neuyork der Demokrat Smith wieder¬
gewählt worden ist . Die Mehrheit , die Smith über den
Republikaner Mills erlangt zu Haben scheint, dürfte etwa
eine halbe Million Stimmen betragen . — Nach einer Mel¬
dung der „Neuyork Times" wurde im Staate Neuyork der
Demokrat Wagner in den Vundessenat gewählt.

VczkWiM
Der Berliner Ladenstreik

Berlin , 3 . Nov. Die von den Verbänden des gewerb¬
lichen Mittelstandes angekündigte Kundgebung gegen die
steuerliche Belastung wurde heute durchgeführt. Um 2 Uhr
schloffen nach Schätzung der Berliner Blätter ca . 20 000
Betriebe aller Art , um bis 5 Uhr für einen Ladenstreik zu
demonstrieren . Gleichzeitig versammelten sich die Inhaber
der geschloffenen Geschäfte in verschiedenen Lokalen. Nach
Ausführungen verschiedener Abgeordneter der Deutschna¬
tionalen , der Volkspartei und der Wirtschaftspartei wurde
in allen Versammlungen eine Entschließung angenommen,
in der gegen die übermäßige steuerliche Belastung Protest
erhoben wurde.

Das neue Reichswahlgesetz
Berlin , 3 . Nov. Der Reichsminister des Innern Dr . Külz

der dem Reichskabinett den Entwurf eines Gesetzes über
eine neue Reichswahlordnung unterbreitet hat , hat , dem
„Berliner Tageblatt " zufolge , außerdem auch einen zwei¬
ten Gesetzentwurf über die Heraufsetzung des Wahlalters
vorgelegt . Durch das neue Gesetz , das verfassungsändernd
ist, da nach der Verfassung alle 20jährigen Personen wahl¬
berechtigt sind, soll die Wahlberechtigung auf Personen be¬
schränkt werden, die das 21 . Lebensjahr überschritten haben.
Das Gesetz über die neue Reichswahlordnung sieht, wie das
Blatt erfährt , den Wegfall der Reichsliste und die Einfüh¬
rung des Einer -Wahlkreises vor . Die Reststimmen sollen
vollständig innerhalb der Wahlkreisverbände ausgeglichen
werden.

Der internationale Ausschuß für Telegraphie
Berlin , 3 . Nov. Im Reichspostministerium ist die erste

Tagung des internationalen Ausschusses für Telegrapbis
durch Reichspostminister Dr . Stingl eröffnet worden . Der
Ausschuß , der im vorigen Jahre von der Pariser Telegra¬
phenkonferenz eingesetzt wurde , hat die Aufgabe, die für
die Förderung der internationalen Telegraphie wichtigen
technischen und Vetriebsfcagen besonders für den Weitver¬
kehr zu prüfen und die Mittel und Wege für die Erzielung
einer möglichst hohen Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlich¬
keit zu untersuchen . Aus allen großen am internationalen
Telegraphenverkehr mit eigenen Verbindungen beteiligten
Ländern Europas , sowie aus mehreren außereuropäischen
Ländern sind Vertreter von Staatsverwaltungen und von
Kabel- und Radiogesellscyaften erschienen . Der Ausschuß
wird vom b . bis 13. November seine Beratungen in Berlin
abhalten .

Der Arbeitsplan des Reichstages
Berlin , 3 . Nov . Nach einem Beschluß des Aeltestenrates

des Reichstages wird am Donnerstag zunächst die Wahl des
zweiten Vizepräsidenten anstelle des zum Reichsminister er¬
nannten Dr . Bell (Ztr .) erfolgen . Das Zentrum wird vor¬
aussichtlich den Abg . Esser Vorschlägen . Am Freitag und
Samstag wird die Erwerbslosenfrag « behandelt . Von Mon¬
tag ab findet eine Aussprache über Fragen der auswärtigen
Politik , verbunden mit dem Nachtragsetat statt . Präsident
Lobe teilte ferner mit , daß er auf eine Verschärfung der
Geichäftsordnung dringen würde, wenn die Kommunisten
versuchen würden, ähnliche Szenen hervorzurufen wie im
preußischen Landtag . Der Kommunist Stöcker erwiderte , daß
die kommunistische Fraktion durch solche Ankündigung sich
nicht davon abhalten lassen würde, die Taktik, die sie für
richtig halte , einzuschlagen

Aus Baden
Heidelberg, 3 . Nov . (Hohes Alter .) Am Dienstag konnte

Frau Dr . Adam Eisenlohr im Diakoniffenhause hier be : völ¬
liger geistiger Frische ihren 95 . Geburtstag feiern . Sre ist
eine Tochter des bekannten Forschers für Rebbau , des ba¬
dischen Oekonomierates Philipp Bronner , der in Wiesloch
sein Domizst hatte .

Heidelberg, 3 . Nov . (Die Gemeindewahlen .) Für die hie¬
sigen Eemeindewahlen treten die Demokraten , die Deutsche
Volkspartei , die Sozialdemokratie und die vereinten bür¬
gerlichen Gruppen , wozu die Deutschnationalen , die Bür¬
gerliche Vereinigung , der Landbund und Einzelhandel ge¬
hören, mit eigenen Listen auf .

Rohrbach bei Heidelberg, 3 . Nov. ( Kirchenraub .) Von
einem unbekannten Täter wurde am Samstag morgen der
Opferstock der hiesigen katholischen Kirche ausgeplündert .

Mosbach, 3 . Nov . (Neue Autolinie im Odenwald .) Am 30.
Oktober wurdä die neue Autolinie Aglasterhausen—Neun¬
kirchen zur Freude der anliegenden Gemeinden, die damit
einen lang gehegten Wunsch erfüllt sehen , mit einer ent¬
sprechende- Feierlichkeit eröffnet.

Eochsheim (Amt Breiten ) , 3 . Nov . (Der Reichspräsident
als Pate .) Reichspräsident von Hindenburg hat die Paten¬
schaft für den siebenten Knaben des Taglöhners und Land¬
wirts Karl Jakob Bratzel hier übernommen . Die Eltern
erhielten einen Patenbrief und ein Geschenk von 20 Mark .

Adelsheim, 3 . Nov. (Tödlicher Unfall .) Zn llnterkessach
wurde der 70jährige Landwirt Walch von einer Kuh so
schwer auf den Unterleib getreten , datz er nach zwei Tagen
an innerer Verblutung starb

Limbach (Amt Buchen ) , 3 . Nov. (Vom Pferd totgetreten .)
Infolge Scheuens der Pferde wurde der 24jährige Knecht
Eartmann , der bei dem Landwirt Rauch in Burg bedienstet
ist, von einem Hufschlage derart auf den Brustkorb getroffen,
daß alsbald der Tod eintrat

Schwetzingen , 3 . Nov. (Die Eisenbahndiebstähle .) Die
kürzlich entdeckten Eisenbahndiebe haben im Laufe der
Jahre ganz bedeutende Werte auf der Strecke Neulutzheim—
Graben zusammengestohlen. In die Angelegenheit ist ein
größerer Personenkreis - erwickelt . So verhaftete die Gen¬
darmerie neuerdings vier Personen aus Hockenheim , Neu¬
lußheim und Reilingen , die im dringenden Verdacht der
Hehlerei stehen . Die Festgenommenen wurden ins hiesige
Amtsgefängnis eingeliefert.

Heppenheim, 3 . Nov . (Grabschändung.) Ein mehrfach vor¬
bestrafter Händler hat von den Erobern des hiesigen Fried -

! Hofs einige Male Blumen gestohlen und sie nach Frankl,
gebracht zum Verkauf auf dem dorugen Markt . Der Fr ->m
wurde verhaftet .

' ^
Schwetzingen , 3 . Nov . (Brand .) In Ketsch sind die Oekwnomiegebäude de ^ Postagenten Schnepf und des Landwirt

'
Keilbach , die diese gemeinsam benutzten, niedergebraum
Auch die darin lagernden Futtervorräte fielen den Flanpmen zum Opfer.

Kehl, 3 . Nov. (Allerheiligenverkehr nach dem Elsaß .) Aus,in diesem Jahre sind wieder außerordentlich viele Deutsche
nach dem Elsaß zum Besuch von Gräbern gereist. Am Sams¬
tag mittag war der Andrang bereits so stark , daß vom Zug650 ab Appenweier ein Vorzug geführt werden mußte. Am
Samstag und Sonntag sind rund 8000 Personen hier überd>e Brücke gegangen. Beim französischen Erenzkommiffariat
am Bahnhof sind zirka 2000 Erlaubnisscheine ausgefertigtworden . Bei den französischen Konsulaten sollen 14 000 Visaerteilt worden sein . Auch von Frankreich sind viele Leute
nach Deutschland zum Eräberbesuch gereist.

Donaueschingen, 3 . Nov. (Auswanderung .) Am Sonntaghaben neun Donaueschinger die Stadt verlassen , um nachAmerika auszuwandern .

SttichttM
Zuchthaus für Einbrecher

Karlsruhe, 2 . Nov. Das hiesige Schöffengericht verurteilte
beute zwei Schwerverbrecher , die 26jäbr. Gelegenheitsarbeiter
Fritz Prusky und Johann Gewehr zu 3 Jahren 7 Monaten, bezw .
3 Jahren Zuchthaus und mehrjährigen Ehrverlust. Die beiden
hatten im September und Oktober v . Js . an verschiedenen Plät»
zen des Albtales und des badischen Schwarzwaldes insgesamt
9 schwere Einbruchsdiebstäble verübt, bei denen ihnen wertvolle
Silberbestecke usw . in die Hände fielen . Gegen Prusky ist aus»
scrdem noch ein Verfahren wegen Spionage anhängig.

Urteil im Hamburger Beleidiguugsvrozeb Dr. Schachts
Hamburg , 2 . Nov. Vor dem erweiterten Schöffengericht hatte»

sich der WirtschaftsvolitikerLang aus Magdeburg und der Ham¬
burger Student Hanck wegen Beleidigung des Reichsbankpräsi¬
denten Dr. Schacht zu verantworten. Die Beleidigung wurde in
einem Flugblatt erblickt, in dem dem Reichsbankpräsidenten In¬
teresse an einer geringen Aufwertung vorgeworfen wurde . Das
Gericht verurteilte Lang als den Verfasser des Flugblattes zu
zwei Wochen Gefängnis und Hanck als verantwortlichen Re¬
dakteur zu 100 Mk . Geldstrafe ev . 4 Tagen Gefängnis

Wendung im Fall Hölr " " "

Der Reichsbegnadigungsausschubverhandelte üver den Fall
Max Hölz, der im Juni 1921 zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt worden war. Im „Vorwärts " haben einige Hauvt-
belastungszeugen gegen Hölz erklärt , dab sie ihre damals in der
Aufregung gemachten Aussagen heute nicht mehr aufrecht erbal.
ten können , insbesondere soweit sie die Tötung des Landwirtes
Heb betreffen, für die Hölz lebenslängliche Zuchthausstrafe er¬
halten hatte. Der Ausschub beschlob, sich zu vertagen. Es soll
zunächst abgewartet werden , welche Erfolge d", Verteidigung
im Wiederaufnahmeverfahren erreicht

- v ötsi» » r Litt
Bemerkungen eines Demokraten zu dew Gemeindewahtm

4.
Demokratie ist Ordnung des Gemeinschaftslebens. Zur Ord¬

nung und sachgemähenFührung der Gemeindeverwaltung ist eine
gesunde Mischung von Berufsbeamtentum und
Ehrenamt notwendig. .Die technische Leistungsfähigkeit des
Verwaltungsapparats kann nur durch Berufsbeamte gewähr¬
leistet sein . Die wechselnde Vielgestaltigkeit des Lebens kommi
durch die ehrenamtliche Vertretung zum Ausdruck . Sie bringt
Stimmungen , Strömungen , Ziele und Bedürfnisse der Gesamt¬
bevölkerung am besten zur Geltung. Da Demokratie Ausgleich
und Ordnung ist, wie sie niemals auch in der Gemeindeverwal¬
tung eine einseitige Bevorzugung des reinen Ehrenamts ober
eine ausschließliche Berücksichtigung des Berufsbeamtentums be¬
fürworten. Für klare und einfache Verhältnisse reicht das Ehren¬
amt unter Umständen allein aus . Je verwickelter aber die Ver¬
hältnisse werden, je mehr Gesetze und Verordnungen regelnd? in
das Gemeinschaftsleben eingreifen, um so unentbehrlicher wird
auch für die Gemeindeverwaltung ein geschultem uwd fach¬
lich durchgebildetes Berufsb eamtentum . Ein Auf¬
stieg innerhalb desselben kann nur durch Ablegen bestimmterPrü -
fungen erreicht werden. Niemals darf jedoch die ehrenamtliche
Beteiligung in den Hintergrund treten. Ziel der Demokratie ist
es, diese ehrenamtliche Betätigung rein zu erhalten und insbe¬
sondere die Ausartung der Ehrenämter in Pfrün¬
de n zu verhindern. Gewiß sollen deren Inhaber für Einbußen

Die Toten schweigen nicht . . .
75 Nomaa von Lola Stein .

Elena aber fühlte jetzt sofort, daß sie eine Entdeckung
von großer Wichtigkeit gemacht hatte. Sie drückte auf den
Knopf. Er sprang zurück , ein Spalt im Holz öffnet: sich
nach beiden Seiten , das Holz schob sich geräuschlos zurück ,
ei . , nicht sthr tiefes, aber breites Geheimfach in diesem
wunderbar gearbeiteten Schreibtisch lag vor Elxnas Au¬
gen.

Sie griff hinein. Zog ein in Helles Leder gebundenes
Tuch hervor, schlug >:s auf. Es war das Tagebuch Erik

. . . kS . Ein wenig enttäuscht lcote sie es zur Seite . Griff
nach einigen Briefen, die unter dem Buch lagen, überflog
sie. Sie stammten von Sonja Jvanowna und trugen die
Überschrift: „Geliebter ! "

Nun hielt sie den Beweis in ihren Händen, daß Sonja
Jvanowna log. Daß nicht einmal ihren Schwüren zu
tr. . vielleicht w , -oeu '

i . se Briefe den Vater von
seinem gefährlichen Schritt zurückhalten , vielleicht ging
di ser Kelch nun doch an El - na vorüber . Aber ihrem Ziel,
Herbert Rupertes Unschuld zu entdecken , brachten sie sie
auch nicht näher.

Es waren kurze Zeilen. Sie enthielten leidenschaftliche
Liebesbeteuerungen, SchwiU. , Erinnerungen an gemein -
scm verlebte selige Stunden , Ankündigungen des näch¬
sten Wiedersehens

In dem einen Brief stand : „ Wie froh bin ich, Ge¬
liebter , daß du mir den Schlüssel zum Hinteraufgang dei¬
nes Hauses gegeben hast. Abends wenn das Personalunten im Dienerschaftszimmer des Souterrains sitzt, ist
es ganz ungefährlich für mich, durch diesen Aufgang dich
zu besuchen. Schon zweimal ist es mir geglückt. Und wie
äelia -Waren .wir beide Male, bei diesem absolut ungestör¬

ten Alleinsein. Nun will ich noch viele , viele Male auf
diesem Weg - zu dir kommen ."

Elena legte den Brief aus der Hand. Was war das
für ein Schlüssel ? Sie wußte nur, daß das Personal die¬
sen Aufgang gebrauchte und Schlüssel dazu besaß. Eine
nur von der Dienerschaft und von Lieferanten benutzte
Cingangstür zur Villa am Seitenflügel des Gebäudes
führte in die Hinteren Parterreräume. Das Treppenhaus
dort ging abwärts ins Souterrain , wo Küche und Speise-
kammern lagen , und wo sich auch das gemeinschaftliche
Eß- und Wohnzimmer für das Personal befand. Hinauf
mündeten die Treppen direkt in die Hinteren Räume des
Hauses, die Schlafstuben der Angestellten, die Fremden¬
zimmer , und hier oben stießen sie an die Bodenräume.
Aber benutzt wurden diese Treppen niemals . Auch das
Personal stieg nur die eine Treppe, die vom Erdgeschoß
ins Souterrain führte , hinab, weil dies der einzige Zu-
gang zu den Kellerräumlichkeiten war. Für die oberen
Etagen wurde nur das große Treppenhaus , das man von
der Halle aus erreichte, von allen Hausbewohnern ge¬
braucht.

Auf diese Weise also hatten heimliche Zusammen-
künfte zwischen Erik und der Gräfin stattgefunden. In
ihrem eigenen Heim war Elena schamlos betrogen worden .

Nein, diese Frau durfte das Haus ihres Vaters nie¬
mals als Herrin betreten . Das wenigstens glaubt: Elena
mit dem Fund der Briefe erreicht zu haben . Andere Auf¬
schlüsse in der so viel wichtigeren Mordafsäre gaben ihr
Sonja Jvanownas Zeilen nicht. Und waren diese we-
nigen kurzen Billets der Leidenschaft wirklich so wichtig
für diese Frau , daß sie, nur um sie zurückzuerlangen , diese
Heirat eingehen wollt : ? Elena konnte es nicht glauben .Sie griff nun wieder zu Eriks Tagebuch. Schlug die
l . tzte § eite . .aos, .sah. baß er mitten im Latz abgebrochen

hatte. Seine letzten Worte in einem begonnenen Satze
enthielten den Namen der Frau , deren Liebesbriefe
eb'- i in Elenas Händen gelegen hatten.

„Sonja Jvanowna " . . . So brach das Tagebuch ab.
Das Papier auf dieser Seite war zerknittert , es zeigte
den Abdruck von heißen Fingerspitzen , deren Spuren sich
erhalten hatten. War hier ein Kampf um diefes Buch
entbrannt? Es schien so.

In ihrer entsetzlichen Aufregung vermochte Cler . zu¬
erst nicht zu lesen. Rote und grüne Licht-r tanzte vor
ihren Augen, ein furchtbares Schwur ' lgesühl hatte sie
überfallen , so daß sie sich kaum aufrecht halten konnte.

„Ruhe, Ruhe," sagte sie sich. „Willenskraft . Ich
der Reihe nach lesen, ich muß ruhig sein, muß, muß . . .

Sie blätterte in dem Buch . Fand einige Seiten vor der
letzten das Datum des achtzehnten Juni , des Todestages
Erik Ranks. An seinem letzten Tage also hatte - r uoch
Aufzeichnungen gemacht.

Diese Zeilen hier waren am Nachmittag des achtzehn«
ten Juni geschrieben, nachdem sie von Erik zu Sonja Iva«
nowna gegangen war. Die Seiten enthielten dis genure
A fzeichnung ihrer Unterredung mit Erik. Er schloß M»
den Worten:

» Jetzt ist mir wieder leicht. Ich glaube, zwischen Elena
und mir steht nun nichts mehr . Sie hat wohl verzuchea .
Und nur eins quält mich noch : wie ich loskommen M
von Sonja, deren Leidenschaft, einst hohe Seligkeit k-.k
mich mir jetzt nur noch Last und Qual bedeutet . Tie
Aussprache mit ihr wird sehr schwer werden . Und ich ue-
reue jetzt tief, ihr den Schluff:! zu dem heimlichen Aus«
g^ng gegeben zu haben , durch den sie mich jederzeit über¬
fallen kann , durch den ich nie ganz sicher vor ihr st'"
werde . Gutwillig gibt sie mir diesen Schlüssel nicht
heraus . .Soweit kenne ich sie.^ - »



^ Mdigt werden , aber diese finanzielle Zuwendung darf nicht
^ Ê Lharakter eines Entgeltes für die geleistete Arbeit erhalten .
> ehrenvollste eines solchen Amtes liegt darin , datz es

Dsi" aus uneigennütziger Hingabe und nicht in der Erwartung
geldlichen Gegenwerts zur Verfügung gestellt wird . Wir

^ ^ nokraten wollen die Ehrenämter in der Gemeinde erhalten
^ ^ Ausfluß freiwillig geleisteter Arbeit und Verantwortung für

^ Gemeinschaft . Fr .
«-

A. Durlach. 3. Noo. (Aus der Stadtratssitzung .)
äußeren Verputzarbeiten an den Neubauten der Killisfelö -

77 -,a werden dem Gipsermeister Scherbacher hier übertragen ,
e ^ ie durch die Pflasterung der Ettlingerstrahe erforderliche >
Erstellung der Bordsteine mutz von der Stadt getragen werden . >
jO, Steine werden bei den Schwarzwälder -Granitwerken be- ;
^ — Dem Kaninchenzuchtverein wird für die Abhaltung ;

Gauausstellung am 27 -/28 . ds. Mts . zur Beschaffung eines
Mrenpreises ein Zuschuh bewilligt . — Die in öffentlicher Bel¬
agerung erfolgteVergebung der diesjährigen Holzhauerei wird
^ ehmigt . — Der diesjährige Anfall an Kulturweiden (ca . 350

soll öffentlich versteigert werden . — Die Erwerbslosenziffer
Mögt 3- Zt . 1280 ; hiervon 68 als Notstandsarbeiter beschäftigt,
«- schließend an die Stadtratssitzung tagte der allgemeine Wahl-
zLsschutz, der die eingereichten 10 Wahlvorschlagslisten für gültig
rrklärte .

Durlach , 4. Nov. Kommenden Freitag abend wird Herr
« arrer Steinmann aus Rüppurr in der evang. Stadtkirche
Azn Vortrag halten über die Mitarbeit der evang .
» rau in der Gemeinde . Die Mitglieder und Freunde des
MNg- Frauenbundes sind zu diesem Vortrag herzlich eingeladen.

Durlach , 3. Nov. Auch im kommenden Winter hält die hie-
W Arbeiterwohlfahrt neben dem Fürsorgnähen
Ader einen Nähkurs für Frauen und Mädchen ab ; er
findet jeweils in der Lessingschule (Handarb.-Saal , Zimmer
A . 2) Montags - und Donnerstagsabend von 7—10 Uhr statt
und ist für Frauen arbeitsloser Männer , sowie für arbeitslose
Kädchen unentgeltlich und beginnt am nächsten Donnerstag , den

November . Anmeldungen im Nähsaal .

Toni bleibt bei Tom.
In letzter Zeit schwirrten den Zeitungen wiederholt Nach¬

richten zu , wonach Tom Mix , der weltbekannte Cowboydar-
steüer der Fox-Film -Lorporation die Absicht haben muhte , sei¬
nen Wunderhengst Toni gegen ein anderes Pferd auszutauschen.
Zahllose Anfragen sind bei der New-Dorker Film -Zentrale und
Wi den europäischen Vertretungen in dieser Zeit eingelaufen.
M doch Toni ebenso berühmt auf der ganzenWelt wie sein Herr ,
der galante Tollkops . Alle diese Nachrichten beruhen auf einem
großen Irrtum . Tom Mix hat sich nämlich bei seiner Europp -
reise in Deutschland zwei Vollblutpferde gekauft und diese nach
Amerika einschifsen lassen. Allen Freunden des schwarzen
Hengstes Toni sei daher mitgeeilt , datz Tom Mix , der ja eine
Ranch mit vielen tausend Pferden in Californien besitzt, diese
beiden edlen Rassetiere nur zu Zuchtzwecken in seine über¬
seeische Heimat mitgenommen hat . Toni , dieses klügste aller
Mmpferde , das bisher in allen Tom Mix -Filmen seinen Herrn
Neu und zuverlässig durch die aufregendsten Gefahren getragen
hat, wird auch fernerhin dasWeltpublikum mit seiner verblüffen¬
den Intelligenz und Anmut erfreuen .

Der neue Tom Mix -Film „König der Gaukler "
, ein neuer

Abenteurerroman aus den Schluchten des Colorado läuft ab
heute in den Excelsior - Lichtspielen .
Ergänzung der Anstellungsgrundsiitze für Versorgungsanwärter.

A-

^ 24 Uhr beim Telegraph . Die Telegraphenbetriebe
haben am 1 . November dis 24-Stunden-Zählung eingeführt .
Es gibt also auf Telegrammen kein „Vormittag" und kein
„Nachmittag" mehr, sondern eine Depesche , die man um
5 Uhr nachmittags seitheriger Rechnung in Süddeutschland
aufgibt , trifft nach der neuen Stundenzählung um 20 Uhr
in Berlin beim Empfänger ein .

— Aus der evangelischen Landeskirche. Die diesjährigen
Bezirkssynoden werden sich vor allem mit dem Katechismus -
Entwurf zu befassen haben , der alsdann als Vorlage der
Landessynode zugeyen wird . Der Oberkirchenrat vertritt
den Standpunkt , datz das Spruchmaterial des bisherigen
Katechismus beibehalten und unter die Fragen des neuen
Entwurfs entsprechend verteilt werden soll . I

«- j
Das Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 52 vom 10 . August 1926

bringt eine von den Versorgungsanwärtern lang erwartete
Ergänzung der Anstellungsgrundsätze , die sich auf das Gesetz« m 31 . Juli 1925 zur Aenderung des Wehrmachtsversorgungs -
gsietzes gründet . Danach ist der Stellenvorbehalt für Ver- §siorgungsanwärter, der bisher nur für Beamtenstellen galt , -

Mch ausgedehnt auf die im Wege des Privatdienstvertrages -
P> besetzenden Stellen bei den Behörden und sonstigen üsfent- s
^ den Körperschaften, sowie bei den Betrieben des Reiches, >
^« r Länder, der Gemeinden (Eemeindeverbände ) und bei den -
Migen Betrieben , deren Erträgnisse überwiegend dem Reiche , '

Ländern und den Gemeinden (Gemeindeverbänden ) zu-
weßen. Kurz gesagt, bezieht sich die Erweiterung auf Stellen
°er Angestellten im öffentlichen Dienst. Den Versorgungs -
Anwärtern wird von jetzt ab bei der Besetzung der Angestellten- ,Kellen der Tarifgruppen 3 bis 5 die Hälfte , der Tarifgruppenn und 7 ein Drittel Vorbehalten. Der Stellenvorbehalt giltM solche Stellen , die allgemein als Eingangsstellen für Ange¬
stellte gelten . Das Verfahren bei der Ausschreibung offener
Tüllen , für die Bewerber nicht vorgemerkt sind , in insofern
^ " jllacht , als die Behörden usw. sich an die nächste mili-
^ tsche Dienststelle oder die für die Schupo zuständige Stelle

der Mitteilung vom Freiwerden der Arbeitsplätze wenden >
^ ">en. An die Reihenfolge in Bewerberlisten sind die Be-
Mden usw . bei der Einberufung von Angestellten nicht ge-

nden, auch ist die Einberufungsfrist auf sieben Tage verkürzt .
Versorgungsanwärtern , die ohne Beschäftigung find , istMnd zu raten , sich sofort um eine Angestelltenstelle bei den

- Frage kommenden Behörden und Betrieben , vor allem bei

solchen an ihrem Wohnorte , zu bewerben . Es ist zu wünschen,
datz die Behörden , Körperschaften und Betriebe sich streng an
die Ausführung der Vorschriften halten , damit die grotze Not
der Versorgungsanwärter durch Zuweisung von Beschäftigung
gelindert werden kann . Die segensvolle Auswirkung auf die
Güte des Ersatzes unserer kleinen Wehrmacht wird dann nicht
ausbleiben .

Klei« NichrWe« ns Mer «eü.
Raubmord an einem Hotelgast in Dortmund. Ein jun¬

ger Mann namens Franz Friese aus Herne hatte den
Hausdiener gebeten , ihn am anderen Morgen nicht zu
früh zu wecken . Nachdem das Zimmermädchen am nächsten
Mittag wiederholt vergeblich geklopft hatte, wurde
die Tür mit einem zweiten Schlüssel geöffnet . Das Bett
war vollkommen mit Blut bespritzt. Vor dem Bette befand
sich eine grotze Blutlache. Friese war im Zimmer nicht
mehr aufzufinden . Nach den vorläufigen Ermittlungen
der Kriminalpolizei scheint es sich um einen Raubmord zu
handeln. Anscheinend hat der Mörder seinem Opfer mit
einem Rasiermesser , welches gefunden wurde , den Hals
durchschnitten. Rätselhaft erscheint, wie der Täter die
Leiche unbemerkt fortschafen konnte .

Anarchistenverhaftungen an der spanischen Grenze. An
der spanischen Grenze sind bereits 100 Personen verhaftet
worden , darunter mehrere Engländer. In Villefrance
wurden allein 17 Personen verhaftet. Mehrere Spanier,
die sich im Besitz von Bomben befanden , flüchteten . Die
Verschwörer versuchten, in mehreren Gruppen über die
Grenze zu gelangen.

Deutscher Bauerntag 192K. Die diesjährige Tagung der
Reichsorganisationder Vereinigung der 28 deutschen Bau¬
ernvereine und der deutschen Bauernvereinsorganisationen
findet vom 13 .—IS . Nov . 1926 in Mainz statt .

Eine Stadt ohne Erwerbslose. In der letzten Woche sind
in Rüsselsheim die letzten Arbeitslosen und zwar bei der
Firma Opel, untergebracht worden. Wenn der Geschäfts¬
gang bei den Opelwerken noch weiter sich so günstig ent¬
wickeln sollte wie in den letzten Monaten , dürften künftig
Einstellungen auswärtiger Arbeitsloser erfolgen . Rüssels¬
heim ist damit wohl die erste deutsche Stadt , die gegenwär¬
tig keine Erwerbslosen hat.

Absturz eines Postautos . In der Nähe von Ober -Kamnitz
fuhr ein Postauto gegen die Eisenschranken einer Stratzen -
kanalübersetzung und stürzte die zwei Meter hohe Böschung
herab . Von den Passagieren wurden drei erheblich und
zwölf weitere leichter verletzt .

Mord und Selbstmord im Auto. Zwei Arbeiter aus
Copitz in Sachsen mieteten auf einem Ausfluge eine Kraft¬
droschke, um nach Hause zu fahren. Während der Fahrt
hörte der Kraftwagenführer im Innern des Wagens meh¬
rere Schüsse fallen. Er brachte seinen Wagen sofort zum
Stehen und fand beide Fahrgäste erschossen vor . Der eine
hielt noch den rauchenden Revolver in der Hand . Offenbar
hat er erst seinen Freund und dann sich selbst erschossen .

Tragischer Tod zweier deutscher Studenten . Vor etwa 14
Tagen unternahmen eine Anzahl Studenten der Univer¬
sität einen Ausflug nach Simmering , einem der bekannten
schönen Vororte der Donaustadt. Dort kehrte die studie¬
rende Zugend ein und lietz sich gebackene Schollen kommen.
Nach dem Genuß erkrankten 12 der Ausflügler unter Ver¬
giftungserscheinungen . Zwei sind Ende voriger Woche ver¬
storben. Es handelt sich dabei um einen Studenten der
Medizin aus Darmstadt und einen Philosophiestudierenden
aus Offenbach.

Aiüer Merke!
Historische Episode

Aus Hagnau schreibt man dem Seeblatt : An der großen Heer¬straße durch unseren Ort grüßt den Wanderer einladend , zumal
jetzt in der Suserzeit , ein viel besuchtes Originalkleinod einer
beimellgen Wirtschaft . Der allzeit redegewandte , sympathischeWirt verfügt über eine Stimme wie die berühmte Salzburger
Schloßorgel. Auch hat seine Schlagfertigkeit einen „Nürnberger
Trichter " in zehn verschiedenen Nummern für Schwachhörigeund Schwachgeistige. Seine traute Ehehälfte sekundiert ihm inallen Tonarten der Biederkeit und Güte . Sie weiß und zeigtwie und wo „Bärtle den Most bolt "

. Da geschah es nun des öf¬teren , daß auch der hochselige König Wilhelm von Friedrichs¬hafen her, dorthin als East kam. Einst war er, nicht allzu langvor seinem Tode, in der Wirtschaft an seinem runden „Königs¬
tisch " und reichte den Herren seiner Begleitung eine Prise . Einin der Nabe sitzender treuherziger württembergischer Hausiereraus der Neckargegend bot darauf dem freundlichen Herrn mit dem
weißen Bart aus seiner Dose auch eine Prise an . Der Könignahm herablassend und der Hausierer sagte darauf . „Ihr sehetaus wie unser König "

. Dieser meinte , ohne mit der Wimper
zu zucken, zur überraschten Wirtin blickend , die ihn von seinenfrüheren Besuchen her wohl kannte , aber es niemand sagendurfte oder wollte : „So siebt man oft einander ähnlich"

. Der
gute Handelsmann aber fuhr fort zu reden : „Jawohl , z

'Stua -
gert Hab i de König gsea, i mein, ' grad so Hab er ausgeseb'n .

"
Der höbe East verschwand dann bald und fuhr mit dem Auto,das vor dem Dorfe wartete , wieder Friedrichsbafen zu . Der
Hausierer aber freudig berührt , als er später von der Wirtin die
Bestätigung seiner Vermutung erfuhr . Ob dieser Anekdote trägt
sich der Verein hiesiger Historiker mit der Absicht , diese Wirt¬
schaft . zumal es hier keine dunklen , sondern nur belle Köpfe hat .umzutaufen von dem bisherigen Namen „Zum Mohren " in
Wirtshaus „Zum Schwabenkönig".

Die älteste Linde
Die älteste Linde in Deutschland steht in Neuenstadt a . Kocher .

Sie war schon 100 Jahre alt , als auf dem Vertrage zu Verdun
im Jahre 843 der Erund zum Deutschen Reich gelegt wurde . Ein
Gedicht vom Jahre 1408 sagt über den Baum : Vor dem Tore
eine Linde stabt , die siebenunsechzig Säulen hat . Diese Stein¬
fäulen dienen zur Stützung der weitausgebreiteten Aeste . Sturm

und Wetter baden manchen ihrer Riesenäske gebrochenf- och stetzt
sie noch da . Der steinernen Stützen sind nahezu hundert gewor¬
den. Im Jahre 1847 wurde bei einem furchtbaren Sturm der
Stamm geborsten. Unter der Linde war von altersher die Ge¬
richtsstätte des Brettachgaues . Von ihr bat die Stadt auch ihren
offiziellen Beinamen bekommen. Aus Neuenstadt a. K. wurde
amtlich Neuenstadt an der Linde .

Wieviel Briese werden in Deutschland geschrieben ?
Deutschland versendet im Durchschnitt jährlich 105 680 000

Briefe nach dem Ausland . Davon nach Europa 82103 000 oder
77,6 Prozent , nach Afrika 1 242 000 oder 1 .4 Prozent , nach Ame¬
rika 18 515000 oder 17,7 Prozent , nach Asien 3 320 000 oder 3,3
Prozent . Im einzelnen geben 15 764 000 nach England . 10 099 000
nach den Vereinigten Staten , 8 667 000 nach Holland , 6 471000
nach Belgien , 6 060 000 nach Frankreich , 5 838000 nach der
Schweiz. 5 765 000 nach Oesterreich, 5 097 000 nach der Tschecho¬
slowakei, 3 302 000 nach Italien , 2164 000 nach Argentinien .
Uebcr eine Million wird ferner versandt nach Danzig , Finn¬
land , Jugoslawien , Spanien , Norwegen , Ungarn , Brasilien ,
Britisch-Jndien und Japan .

Echt amerikanisch
Eine amerikanische Zeitung , die sich nebenbei auch mit Namen¬

forschung befaßt , bringt aus Philadelphia die hübsche Notiz, daß
in einer Familie die Söhne heißen : Ein Stickney, Zwei Stickney,
Drei Stickney; die Töchter : Erste Stickney, Zweite Stickney,
Dritte Stickney. In einer anderen Familie sind die drei ältesten
Söhne „Joseph "

, „Nochmals "
, „Ebenso" benannt und bat sich

der Vater vorgenommen , wenn noch mehrere Söhne kommen
sollten, diese „Ditto "

, „Trotzdem"
, „Dennoch" zu nennen . Zu

Washington gab ein Vater seinem Sohn in der Voraussetzung,
daß dies das letzte ihm geborene Kind sein werde, den Namen
„Ende". Seine Berechnung traf aber nicht ein , es folgten noch
mehrere Cvrößlinge , die nun „Anhang ", „Appendix" und .Suvo - "
lcment" genannt worden seien.

Steuerhinterziehung und ihre Folgen

Wie gefährlich es ist , beim Abschluß eines Kaufvertrages über
ein Saus oder sonstiges Grundstück den Kaufpreis unrichtig , d. b.
zu nieder anzugeben , zeigt folgender , uns vom Städt . Nachrich¬
tenamt in Stuttgart mitgeteilter Fall , der sich vor kurzem in
Stuttgart ereignet hat : A . verkaufte ein Haus mit Inventar um
70 000 Mk. Um die Grunderwerb - und Wertzuwackssteuer aus
einem niederen Betrag bezahlen zu müssen , gaben Käufer , Ver¬
käufer und Vermittler beim Notar den Kaufpreis zu 50000 Mk.
an und setzten auf besonderem Schuldschein, der dem Notar und
den Steuerbehörden verschwiegen wurde , den Kaufpreis für das
Inventar aus 20 000 Mark fest . Die Angelegenheit schien allen
Beteiligten geordnet und sicher. Aber die Steuerbehörden beka¬
men, wie das meist der Fall ist , schon nach kurzer Zeit Wind von
der Sache, sie holten sich nicht nur die hinterzogenen Steuerbe¬
träge mit rund 3200 Mk . , sondern belegten noch Käufer , Verkäu¬
fer und Grundstücksmakler mit Geldstrafen von insgesamt 10 400
Mark . Die Reue der Betroffenen kam zu spät .

Um den Professortitel
Die Demokratische Fraktion des preußischen Landtages batte

vor kurzem beantragt , daß künftig den leitenden Aerzten an
städtischen Krankenhäusern der Professortitel verliehen werden
sollte. Einer Gewährung dieses Wunsches stand das Verbot der
Titslverleihung entgegen . Der Reichsminister des Innern bat
nunmehr geäußert , daß er beabsichtige, in nächster Zeit einen
Gesetzentwurf über die Verleihung von Titeln in beschränktem
Umfange vorzulegen , wodurch es auch wohl möglich wäre , ver¬
dienten Aerzten den Professorstitel zu verleihen .

Neueste RaihrWes.
Die Fraktionssitzungen im Reichstag.

T . U . Berlin . 3 . Nov . Die Demokratische Reichstags-
fraktion beschäftigte sich in ihrer heutigenSitzung mit der
Frage der Erwerbslosenfürsorge und stimmte den Vor¬
schlägen der Reichsregierung zu . Die nächste Sitzung fin¬
det morgen statt. Die Reichstagssraktion der Deutschen
Volksparter beschäftigte sich ebenfalls mit der Erwerbs¬
losenfrage, behielt sich ihre endgültige Entscheidung aber
für die morgige Fraktionssitzung zu.
Urteil im Landsberger Fememordprozetz. — Oberleut¬

nant Schulz sreigesprochen.
T . U . Landsberg, 3 . Nov . Im Landsberger Fememord¬

prozeß gegen Schulz, Klapproth und Genossen wurde
heute abend folgendes Urteil gefällt : Die Angeklagten
Rehm, Willi Klapproth und Vogel werden freigesprochen ,
die Angeklagten Schiburr, Grätz und Fricke werden
wegen Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeuges,
Schiburr zu einem Jahr , Grätz zu vier Monaten und
Fricke zu acht Monaten Gefängnis verurteilt . Becker
wird wegen Anstiftung zur gefährlichen Körperverletzung
-in Tateinheit mit Nötigung zu neun Monaten Gefängnis,
Raphael wegen Körperverletzung mittels gefährlichen
Werkzeuges in Tateinheit mit Nötigung , Me-meid und
Beihilfe zum Mord zu acht Jahren Zuchthaus und Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte aus fünf Jahre verurteilt,
Glaser wegen Beihilfe zum Morde zu drei Jahren Zucht¬
haus, Erich Klapproth wegen Beihilfe zum Morde zu 15
Jahren Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte aus zehn Jahre .

Oberleutnant Schulz wird freigesprochen . Von der
Untersuchungshaft werden den Angeklagten angerechnet :
Schiburr vier Monate , Becker acht Monate , Raphael 19
Monate , Glaser 15 Monate und Erich Klapproth 14 Mo¬
nate. Von der Anklage der Körperverletzung wird Ha-
phael freigesprochen . Soweit Freisprechung erfolgt fallen
die Kosten der Staatskasse zur Last, im übrigen den An¬
geklagten . Die Haftbefehle gegen Fricke , Willi Klapp¬
roth , Vogel und Schulz werden ausgehoben. Fricke , Willi
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Klapproth undVogel werden auf freienFuß gesetzt . Gegen
Paul Schulz läuft in einer anderen Sache noch Unter¬
suchungshaft . Strafaussetzung wird in keinem Falle für
angemessen erachtet .

4V Millionen für Notstandsarbeiten in Bayern .
T .U . München , 3 . Nov . Die bayerische Regierung

hat dem Landtag eine Arbeitsbeschaffungsvorlageunter¬
breitet, wonach zur verstärkten Durchführung von Not¬
standsarbeiten 40 Millionen Mark bereit gestellt werden.
In der Hauptsache handelt es sich in Bayern um Straßen -
und Brückenbauten undBodenkulturunternehmungen im
Gesamtwert von 130 Millionen Mark .

Wiederaufnahme der deutsch -österreichischen Handels -
vertragsverhandlungen .

T . U . Wien , 3 . Nov . Der österreichische Handels¬
minister Schürff hat einer Deputation heute mittag mit¬
geteilt, daß die österreichische Regierung die beschleunigte
Wiederaufnahme der Handeisvertragsverhandlungen mit
dem Deutschen Reiche wünsche. Es besteht die Aussicht,
daß die Verhandlungen bereits in der nächsten Zeit aus¬
genommen werden können.

Die Unwetterschäden in Tirol .
T .U . Innsbruck , 3 . Nov . Ueber die Unwetterschäden

in Tirol wird weiter gemeldet , daß im Eisacktal ein Fels¬
sturz niedergegangen ist . Dabei wurde der Bahnkörper
auf zweihundert Meter Länge mitgerissen , sodaß der
Bahnverkehr eingestellt werden mußte. Ferner wurde
ein Sägewerk mit 50 000 Kubikmetern Holz vernichtet .

Keine Zusammenkunft Hoesch-Briand .
T .U . Paris , 3 . Nov . Die von der französischen Presse

für Mittwoch angekündigte Besprechung zwischen Briand
und dem deutschen Botschafter v . Hoesch hat nicht stattge¬
funden . Die Zusammenkunft wird vermutlich morgen
oder übermorgen erfolgen .

Mussolini wieder in Rom .
T . U . Rom . 4 . Nov . Um acht Uhr abends traf Musso¬

lini gestern wieder in Rom ein . Auf seinen ausdrück¬
lichen Wunsch unterblieb jeder offizielle Empfang . Nur
die Minister und die Spitzen der Faszistenorganisationen
hatten sich auf dem Bahnhof eingefunden. Die gesamte
Miliz war zum Spalier aufgeboten.

Spanische Nationalversammlung im Januar .
T .U . Madrid, 3 . Nov . Primo de Rivera teilt mit, daß

die konstituierende Nationalversammlung imIanuar ihre
Tätigkeit aufnehmen wird.

Dis Stinnesanleihe in New -Uork überzeichnet .
T . U . Nerv-Nock, 3 . Nov . Die heute in New -Uork auf¬

gelegte Stinnesanleihe ist mehrfach überzeichnet worden .
Keine Aenderung in der amerikanischen Außenpolitik .

T -U . New -Uork, 3 . Nov . Die Washingtoner Außen¬
politik . hat sich durch den Ausfall der Wahlen in keiner
Weise geändert.

Die Anhänger der Prohibition geschlagen .
T . U . New-Aork , 4. Nov . Die Prohibitionsabstim¬

mung in New-Uork ergab 1534 406 Stimmen für und
437 369 Stimmen gegen das Referendum .

Tsritt, SM M SM.
Turnverein Durlach I . — M.T.V. Karlsruhe I . 13 :3.

Das Vorspiel dieser beiden Mannschaften wurde vor kurzem
auf dem Platze des erstgenannten Verein ausgetragen, wobei sich
die Gegner mit dem Resultat 1 :4 zugunsten der Durlacher Mann¬
schaften trennten Die erlittene Niederlage glaubte die beim
Vorspiel unterlegene Mannschaft am vergangenen Sonntag wie¬
der gut machen zu können. Da M .T .V . sich bisher als ein guter
Meisterschaftskämpser bekannt gemacht hatte, war ein harter
Kamps , um den Sieg vorauszusehen. . . .

Ueber den Spielverlauf , ist zu erwähnen, daß TL
vergangenen Sonntag und überhaupt während der lem ^ ^
sein bestes Können in Bezug auf Zusammenspiel !
Handlung gezeigt hat . M.T.V . hatte Anspiel und versusn

*
sofort einen ernsthaftenAngriff gegen das gegnerischeTor
jedoch von der T.V .D .Verteidigüng glänzend abgewehrt - IAlydann konnte nach wenigen Minuten durch ein scbön

""^ -
sammenspiel Durlach das erst, Tor erzielen und somit di

^
L .rung übernehmen. Die Pause wurde nach temperamem ^

Spiele mit 1 :4 angetreten. Die Kräfte der K 'her
begannen nach Halbzeit zu versagen und war es daher der «2
Elf möglich , durch ein lebhaftes Spiel das Resultat auf 1^
erhöhen .

Am kommenden Sonntag hat die T .V. -Mannschaft iNeuereut gegen ihren stärksten Gegner der Verbandsspiele
"

,treten und sollte sie hierbei ihr bis jetzt gezeigtes Können °falten, so dürfte der Sieg sicher nicht ausbleiben ^- - - - . - - ' « t.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 2 . und S . November

Buenos Aires (1 Pay.-Pes.)London sl Piund Sterling)
Ncnnork .lt Dollar) ,Amsterdam ( 100 Gulden )
Brüssel ( 100 Francs )
Italien <100 Lire )
Parts (100 Francs )
Schweiz <100 Kranken)
Spanien (100 Peseten)
Wien (100 Schilling)

Geld Brief Geld
! 1,705> > 1,709 1.706

20,347 20 .397 20,353
4,1085 4,2085 4.IS9L

167,85 168,27 167,82
58 .435 58,575 58,45
17,80 17.94 18,05
1Z,30 13,34 13,54
80,95 81,15 80,98
63,67 63,83 63,65
59 .28 59,42 59 .28

MM Lmdesthester Karlsruhe.
Stadt . Konzerthaus —

Sonntag , den 31. Oktober 1926 . Zum ersten Mal:

Hamburger Filiale
Schwank in drei Akten von Curt Kraatz und Max Real .

Es gehört schon eine tüchtige Portion guten Willens dazu ,
dieses kunterbunte Gemisch aus altem verstaubtemPosscnplunder,
Blödsinn und Unwahrscheinlichkeit über sich ergehen zu lassen .
In dem „ Hamburger Filiale " getauften Liebesnest , das
sich der pfiffige Herr Theobald Möller einrichtet , um dort von
Frau und Tochter unbehelligt, seine Schäferstündchen mit einem
molligen Chormudel zu verbringen, tragen sich so hahnebüchene
Dinge zu , daß sich die Feder sträubt , sie „ schwankweis" zu er¬
zählen . „Der Mensch versuche die Götter nicht und begehre
nimmer und nimmer ete . etc .

" ! Also Schwamm drüber !
Gespielt wurde brillant, Tempo und Laune belebten durch

die flott zupackende Regie von Dr . Gerhard Storz herge¬
bannt und die in lustigem Sprühfeuer auflackernde Darstellung
festgehalten , diese tolle Groteske. Den alten Schwerennöter
Möller gab .Paul Müller , er lieh wieder seinem Humor ,
allein schon in der Maske, alle Zügel schießen und schlängelte sich
durch die wohlverdienten Nöte, die auf den vom Pfade der ehe¬
lichen Treue abgewichenen Sünder Hereinbrechen , mit nie ver¬
sagender Geistesgegwart und stets bereiten findigen Ausflüchten.
In niederschmetternden Improvisationen arbeitete er auch wieder
zum Steinerweichen. Wenn dieses Prachtstück drastischer Komik
noch zu überbietenwar, so geschah es durch Hermann Brand ,
der den in allen Satteln gerechten , mit allenWassern gewaschenen
und allen Hunden gehetzten Siegfried Cohnstein ( so sieht er auch
aus ! ) spielte , den „Buchhalter " in Möllers erdachtem Geschäft .
Dieser gerissene , jeder Situation mühelos gewachsene , immer
springlebendige und kaltschnäuzige Windhund wurde von ihm

mit beängstigender Gelenkigkeit der Glieder und einer wasch¬
echten ( östlichen ! ) Natürlichkeit verkörpert. Der Dritte im
Bunde war Paul Kloeble als „Weinfritze" und javanischer
Pseudoteilhaber des Pseudokaufmanns Möller. Ihm lief das
Mundwerk wie geschmiert : sei es nun, daß er feine fulminanten
Getränke im Handumdrehen an den Mann brachte, den bedräng¬
ten Herrn Möller aus der Klemme rettete oder rasch eine Ver¬
lobung deichselte , immer blieb er, so wie sein Freund Cohnstein ,
Herr der Lage , stets fidel und munter. Das Hauptobjekt der
„ Hamburger Filiale "

, die pusselige kleine Irene Lenko , der ver¬
teufelte Racker , der all den Schaden anrichtet und schließlich mit
dem feurigen spanischen Schlangenbändiger Diego Hernaez (von
W. Leigeb mit tropischer Glut gemimt) das Weite gewinnt, er¬
füllte Nelly Rademacher mit quecksilbrigem Leben und
niedlicher Verschlagenheit . Ihren Galan , der sie für die nur
finanziell einträglichen Zärtlichkeiten des angejahrten Inhabers
der „Filiale " entschädigt , den zaghaften Dichterjüngling Max
Andersen , Möllers künftigen Schwiegersohn und gegenwärtigen
Rivalen in der Gunst des weitherzigen Dämchens, zeichnete G .
Bockx mit sehr ansprechendemWitz . Seine zuletzt doch noch glück¬
selige Braut , das schmucke Töchterlein des Herrn Möller, fand in
Gabriele Moest eine Vertreterin von anmutiger Natürlich¬
keit in den Bewegungen und im Vortrag. Eine blendende fein¬
komische Leistung bot Else Noor mann als die schwerge¬
prüfte, energische , und , trotzdem auch ihre Tugend inGefahr gerät,
am Ende doch auf der ganzen Linie siegreiche Ehegattin des so
böse Seitenspringe tuenden Möller. Sie wirkte schon im An¬
sehen hinreißend. In Episodenrollen zeichneten sich H . Höcker
(Senator Anderson ) , Fritz Herz ( der „stille" Teilhaber) , K .
Mehner und Fried ! Möderl aus . Als Irenens lebens¬
lustige Freundinnen fielen Anni Merk und besonders Hanni
Silber , unsere angehende Durlacher . Künstlerin, welche die
von ihr schnell übernommene Rolle mit hübscher Grazie durch¬
führte , durch ihre frische Art auf.

Das vollbesetzte Haus war in angeregter . Stimmung und un-
gemein beifallsfreudig. Dr. Rudolf Raab.
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Heiteres
Zn Gedanke«. Dienstmädchen (meldend ) : „ Herr PxokeKuIhre Frau hat einen kleinen Jungen geboren ." — Prosefor:

(bei der Arbeit) : „Wie oft habe ich Ihnen schon gesagt . Sie sol¬len mich nicht wegen jeder Kleinigkeit stören !"
Immer praktisch. „Komm her"

, sagt der Einbrecher zu seimmGefährten nach glücklich gelungenem Raubzuge, „wir well»nun nachsebcn, was wir alles erbeutet haben .
" — „Latz mich tzRuhe"

, erwidert der andere gähnend, . . ich hin müde . Dar lese»wir ja alles in der Morgenzeitung.
"

Mutmaßliches Wetter für Freitag .Unter dem Einfluß der nordwestlichen Depression einer¬
seits und des östlichen Hochdrucks andererseits, ist stir
Freitag nachts ziemlich frostiges , im übrigen mehrfachN-
decktes, aber nur zu geringen Niederschlägen geneigtesWetter zu erwarten.

, Die Bekämpfung der Maul « und
I Klauenseuche ,
f Die Maul - und Klauenseuche in Knielingen
ist erloschen. Die ungeordneten Schutzmaß¬
nahmen wurden aufgehoben.

Karlsruhe , den 2 . Nov . 1926. (O.Z. 217.)

_ Bezirksamt Wt . II d._
Dvrlach . Handelsreaister z . Eingetragen

am 39 Oktober 1926 zu Firma Otto Faustmann
mit Sitz in Durlach. Die Firma ist erloschen.

_ __ Amtsgericht .

Irvarrs - veMeigerrmg .
Freitag . de« S . November 1926 . vor¬

mittags 1V Uhr , werde ich in Durlach im
Psandlokale geg-n bare Zahlung im Bollstreck-
«vgswege öffentlich versteuern :

1 Sofa , 1 Bertikow . 1 Küchenschrank , 1 Wasch¬
kommode mit Spiegel , 1 Nähmaschine (Gritzner),
2 Soia mit Kiffen. 1 Büffet , 1 Bertikow , 1 Aus¬
ziehtisch. 4 Stühle , I Serviertisch , 1 Schreib¬
tisch , 1 Blumenständer mit Base . 1 Reguläre »?,
2 Oelqemälde (Landschaften) , 1 Büchergestell mit
30 Bänden , 1 Schreibtischstuhl, 1 Nähtisch.

Daran anschließend: Die Anteilscheine der
Firma Bekleidungsindustrie G . m . b. H . in
Durlach.

Durlach , den 4 November 1926
Herzog , Gerichtsvollzieher .

Zimigssttsichrmg .
Freitag , den S November 4926 , nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich in Durlach im Pfand¬
lokal gegen bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern:

1 vollst. Saloneinrichtung . 1 Consolspiegel
mit Marmoraufsatz. 1 Lampe , 1 Bett mit Rost.
1 elektr. Kronleuchter . 1 Bertikow . 1 Schrank,
1 Sofa , 2 Linoleumläufer , 1 Teppich , 1 Tafel -
klavrer . 9 Wirtschaftstiscke und 73^Wirtschafts -
stühle und daran anschließend

an Ort und Stelle
1 Bauhütte komplett , 1 Aufzngwinde , 1

Säugpumpe .
Die Versteigerung der Sasoneinrichtnng und

des Consolspiegels . 1 Lampe und des Bettes
findet bestimmt statt

Dur lach , den 4. November 1926 .
Zeh , Gerichtsvollzieher .

-» m. r . ' - -
vekerull erkLKIioll .

LrssMjche ZihlmLMMrrsR .
Das zweite Drittel der evang . Lalldeskirchen¬

steuer für 1926/27 ist innerhalb 8 Tagen an die
Hebestelle, Uhlandstraße Nr . 1 hier zu ent¬
richten. Nichtzahlung hat gerichtliche Mahnung
und Beitreibung zur Folge . Zahlungen können
auch geleistet werden auf Postscheckkonto
Nr . 20,758 beim Postscheckamt Karlsruhe , sowie
auf Girokonto Nr . 859 bei der Städt . Sparkaffe
Durlach.

Durlach , den 2. November 1926.
Evang . KirckenstenerhebcU elle ._

Jede« Freitag :

Gehackte Leber
empfiehltLsrl Lrevvktz

Metzgerei KelterAratze 16 .

Kelnevcke
Herren und Damen mit demlfesten Willen
zur fleißigen und intensiven Arbeit finden
beim Werben von Privatkundschast lohn¬
enden Verdienst. Bei Bewährung feste
Anstellung in Aussicht Berdienstmöglich-
keit tgl 15- 20 sofort Geld.

Angebote an
A. Wulf, Pforzheim,

Kaiser-Friedrichstr. 103 .

PserdeM- tllkiTH .SrMich
Amalienstratze 33, Tel. 119

empfiehlt

prima fettes Meifch
sowie die bekaunteu Wurstware «

jeden Freitag

» a ävr Voss

Allss Cesekirrsus 6Iss ,
Ltsmgut, lAslsIl unck

ttolr püirt vir
sm bsston

/ MA , V1IA.

Jeden Freitag :

Gehackte Leber
empfiehlt

Keiirich « ritt . « euemMa .

40—50 Zentner
Mriivkl!

zu verkaufen
Dnrlach- Ane,

Hauptstraße 57.

Acker
im Lohn, 9 Ar, zu ver¬
pachten. Zu erfragen
im Verlag .

Beschlagnahmefreie
herrschaftliche
4 AkMlWhMg
mit Küche . Mädchen¬
kammer . Bad . Wasch¬
küche . Keller . Obst- u
Gemüsegarten,Zentral¬
heizung. in Billa , staub¬
freie , schönste Lage Dur¬
lachs, 2 Min . von Stra¬
ßenbahn , wegen Weg¬
zugs sofort zu vermie¬
ten Preis 200 ^ An-
geböte unter Nr 468
an de» Verlag _

IllMlMll
»kW MW II

8 « I mbl > Wmr
mit oder ohne Kost zu
vermieten . Zu erfragen
i« Verlag .

P » » S .
mittl . Schlag , Brauu -
stute . Sjährig , im bar¬
ten und weichen Boden
gut , Herr und Bauer ,
billig zu verkaufen

Lindeostraße 24

Ivsiöcmk
Morgen früh ab 7V> Uhr:

Gutes
« w » t.

Nie
rehbraun , 2mal ge¬
lammt , preiswert zu
verkaufen

Dnrlach- Ane»
Adlerftraße 18.

Zwei gebrauchte

sowie ein Gfe « find
billigst zu verkaufen Zu
erfragen im Verlag

Gebrauchte guterhalt .

HuMWle
zu kaufe « gesucht.

Hauptstraße 6.
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Sie Wahl der Vezirksriite betr.
Die endgültig festgesteMen Wahloorschlagsltsten flir die Wahl

. Bezirksräte werden hiermit öffentlich bekannt gegeben :

1. T - zialdemokrattsche Partei .

Erb Gustav, ArSeitersekretär , Karlsruhe , Nelkenstr . IS.
-Äck Karl , Bürgermeister , Grötzingen .

s Horst Christian , Fabrikarbeiter , Durlach , Hauptstr . 56.
^ Meinzer August , Maurer , KnieliNgcn , Msmarckstr . 2.
. Lang Hermann , Angestellter , Karlsruhe , Kaiferstr . 4L .
L Rastättev Joses, Berufsberater , Bulach, Neue Anlage 73.
7 Rastettec Anton , Maurerpolier , Karlsruhe , Kastemvörtstr . 37 .

8 Spindler Eduard , Gewerbebeamter , Durlach , Auerstr . 11.
» Mössinger Robert , Maschinenarbeiter , Wolfartsweier , Rüp

purrerstrahe 132.
au Herzig Martin , Gemeinderechner , Jöhlingen , Friedenstr . 262
,2 Swinhilber Therese , Hausfrau , Karlsruhe , Bürgerst ! . 17 .

12 Ptußgnug Wilhelm Friedrich , Fabrikarbeiter , Berghausen'
Schlohgartenstr . 22.

A Fröhlich Peter , stützt . Arbeiter, Karlsrühe, Nuitsstr. 1a.

2. Zentrumspartei.

1 Knopf Anton , Gastwirt , Karlsruhe , Zährintzerstr . 60a .

z. Schwaiger Josef , Fabrikarbeiter , Weingarten,Iöhlingerstr .72
z Wetzel Leo , Buchdruckereibesitzer, Karlsruhe , Belfortstr . 10
4 Dr . Fetzer Franz , Oberfinanzrat , Karlsruhe , Kaiferstr . 4 .

L Deck Friedrich Alfons , Malermeister , Karlsruhe -Wühlburg
Geibelstr. 2.

8 Ochs Alois , Gerichtsoberverwalter , Durlach , Werderstr . 6.
7 Lutz Ziriak , Kaufmann , Bulach, Neue Anlage 74.
8. Müller Friedrich Gregor , Fabrik -Dir ., Karlsruhe , Luisen

straße 30.
g. Leimbach Frau Anna , Professors Witwe , Durlach , Ettlinger

straße 19.
IS. Ochs Franz , Bürgermeister in Stupferich .
11. Messang Karl , Zimmermeister , Karlsruhe , Kriegstr . 238.
12. Heurich Fridolin , Bezirksleitsr und Landtagsabgeordneter

Karlsruhe , Iollystr . 17.

3. Kommunistische Partei .
1. Mozer Eugen , Schlosser, Karlsruhe . Frühlingstr . 2.
L Krauß August, Mrgermeister und Landwirt , Kleinsteinbach
3. Jäger Karl , Schlosser, Durlach , Hauptstr . 63.
1. Simon Robert , Hilfsarbeiter , Berghausen ,
z. Riedinger Berthold , jun . , Straßenbahnsührer , Karlsruhe

Rankestr . 1.
8. Pfullendorser Georg Friedrich , Gemeinderat , Hagsfeld.
7. Nagel Gustav August, Hilfsarbeiter in Linkenheim .

4. Deutsche demokratische Partei .
1. Sitzler Heinrich, Hotelbesitzer, Karlsruhe , Karl -Friedrichsti
2. Rösch Ludwig , Gemeinderat , Graben .
3. Voit Siegfried , Fabrikant , Durlach .
4. Stolzenberger Gustav , Kaufmann , Grötzingen.
5. Hafner Otto , Kaufmann , Karlsruhe , Hebelstr. 23.
8. Baumann Friedrich , Bürgermeister , Teutschneureut .
7. Rausch Heinrich, Zimmermeister , Karlsruhe , Stesanienstr . 8l
8. Huber Wilhelm , Oberlehrer , Hagsfeld .
A Huber Franz , Bezirkstierarzt , Durlach.

18. Waerther Dr . Karl , Rechtsanwalt , Karlsruhe , Akademiesti

3. Reichspartei für Bolksrecht und Auswertung.
(Kampsbund der Entrechteten .)

1 Skcickfaden August, Amtsrevisor a . D - und Syndikus , Karls
ruhe, Sommerstr . 6.

2. Weiß Julius , Malermeister , Welschneureut.
3. Fundis Friedrich , Eisenb .O .Sekr . i . R . , Karlsruhe , Douglas

sttaße 2.
4. Roeder Theodor , Reg .- Insp . a .W ., Karlsruhe , Stefanienstr .51
5. Häufler Georg alt , Blechnermeister , Karlsruhe , Gottes

auerstraße 17.
8. Deutsch -liberale Volkspartei.

I. Pfeifer Arthur , Architekt , Karlsruhe , Schumannstr . 9.
2 Höfel Karl , Maurermeister , Durlach , Werderstr . 12.
3. Kolb Heinrich, Bahnhofsvorst ., Knielingen , Bahnyofstr . 1.
4. Hartmann Karl , Kaufmann , Graben .
5. Trautwein Friedrich , Landwirt und Güterbestätter , Wein¬

garten.
8. Nees Ernst Friedrich , Landwirt , Rußheim .
7. Zilly Eugen , Metzgermeister, Söllingen , Hauptstr . 75.
8. Peppler Ludwig , Fabrikant , Karlsruhe , Schubertstr . 1.
8. Rauls Wilhelm, Kaufmann , Durlach , Hauptstr . 63.

1K Siegel Karl Wilhelm , Zimmermeister , Knielingen , Litzel-
auerstratze 3.

II. Eorenflo Berthold , Kaufmann und Landwirt , Friedrichstal .
12. Raub Emil , Sparkassenkassier , Teutschneureut .
L . Fetznex Karl , Bezirksdirektor , Hagsfeld , Schulstr . 51.
7

^Deutschnationale Bolkspartei (christliche Volkspavtei in Baden)^
k>. DeutschvSlkifche Freiheitsbewegung (D.V.F.) , Badischer
»dbund (Li) , Vaterländische Verbände bezw. Bereinigungen.

1- Kämmerer Albert , Kaufmann , Graben , Hauptstr . 254 . L.
2- Lindner Hans , Geschäftsführer des deutschnat. Handlungs -

gehilsen -Verbandes , Karlsruhe , Kaiferstr . 168 . D .N .
3. Müller .Ehristof , Landwirt , Söllingen , Hauptstr . 109 . L .
4. Drach Walentin , Schneidermeister , Karlsruhe , Kaiferstr . 174.

^ Fuchs - I Friedrich , Landwirt und Gem . -Rat , Eggenstein,
Hauptstr. 35 . L.

6- Krieger. Philipp , Maurermeister , Durlach , Weingarter -
stsM 1« . D .N.

^ KMtlex Hermann , Landwirt , Palmbach , Ortsstr . 39 . L.
K TtPieiLer Richards Rechtsanrvalt , Karlsruhe , Muxau -

^ straße 15. D .N.
: k Weber Gottlieb , Wagnermeister , Welschneureut, Schul-

,^ ^ atze18 . D .N .
i? 2 '^ ^ Marie , Prokuristin , Karlsruhe , Karlstr . 4. D.N .

-- IL Keller , Karl , Landwirt , Weingarten , Mühlstr . 7. L.
, AV ^iß Wilhelm, Blechnermeister , Karlsruhe , Steinstr . 14. D .N.

Hager Adolf, Landwirt , Staffort , Blankenlochsrstr . 22! L.

8i Mrtschaftliche Bürgeroereinigung.
^ Bastei Hermann , Architekt , Karlsruhe , Helmholtzstr. 4.
E Baser Ferdinand , Architekt , Karlsruhe , Lenzstr. 12.
4 Erb Ludwig, Werkmeister , Karlsruhe -Rintheim , Hauptstr . 37.

- Bundschuh Rudolf , Wirt , Karlsruhe , Karlstr . 69.
A Eichele Wilhelm , Direktor , Karlsruhe , Kriegstr . 234.

- Lössel Wilhelm , Schreinermeister , Durlach , Pfinzstr . 44 .' Butterfaß Friedrich , Dipl .-Jng ., Karlsruhe , Geovg -Fried -
nchstmtze 3.

- o ^ ingenfuß Jakob , Malermeister , Karlsruhe , Karlstr . 119.* « chwaxz^ Jakob , EisenbahnO -Insp . , Karlsruhe , Karl -Wil-
W ^ !?^ raße 22.
^ Mannherz Johann , Spediteur , Karlsruhe , Nebeniusstr . 50.

Fromherz Dr . Peter , Landgerichtsrat , Karlsruhe , Vorholz-
L 38.

WUlet Robert , Architekt , Karlsruhe , Adlerstr . 22.

m

Die Wahl der Bezirksräte und Kreisabgeordneten findet am
zr° n Sonntag , den 14. November 1926

loindung mit den unmittelbaren Gemeindewahlen statt.

Die Stimmzettel für die Wahl der Bezirksräte und Kreisabge¬
ordneten sind amtlich hergestellt worden , sie liegen im Wahlraum
bereit . Nur diese amtlich hergestellten Stimmzettel können als
gültig abgegeben werden . Die Stimmabgabe für die Gemeinde¬
wahl erfolgt auf einem besonderen , jene für die Bezirksrats -
mö Kreisabgeordnetenwahl auf einem gemeinsamen Stimm¬

zettel.
Die öffentliche Ermittelung des Wahlergebnisses findet am

Samstag , den 29 . November 1928 , vormitags 9 Uhr
an Bezirksratssaal (Bezirksamt Zimmer 30 ) statt . Der Zutritt
letzt den Wahlberechtigten offen.

Die Gemeindebehördenwerden aufgesordert, Wahltag, Wahl -
ieit, Stimmbezirke und Wahlraum öffentlich bekannt zu geben
and je einen Abdruck obiger Veröffentlichung am Rathaus und
wr jedem Mahlraum anzuschlagen .

In der Veröffentlichung über die Gemeindewahlen ist auf
lese Bekanntmachung hinzuweisen .

Karlsruhe , den 3. November 1926 .
Ter Bezirkswahileiter :

B aur .

Me Wahl der KreisaSgeardaetra detr.
Die endgültig festgestellten Wahlvorschlagslisten für die

Wahl der Kreisabgeocdneten werden hiermit öffentlich bekannt -
gegeben:

1 . Sozialdemokratische Partei .
1 . Dr . Dietrich Heinrich, Professor, Karlsruhe , Blütenweg 2a .
2 . Ritzert Jean ^ Bürgermeister in Durlach , Rittnertstr . 39.
3 . Sturm Josef , Bierbrauer , Forchheim.
4. Weber Karl , Bürgermeister , Hagsfeld.
5. Drinks Oskar, Parteisekretär , Karlsruhe , Ettlingerstr . 597
6 . Schneider Anna , Hausfrau , Karlsruhe , Äorkstr . 3 .
7 . Hecht Ernst , Mechanikermeister, Spöck , Kahnhofstr. 31.
6 . Ebel Heinrich , Schrcinermeister , Graben , Gartenstr . 3.
9. Frank Anton, Gemeinderat , Weingarten .
0 . Koch Wilhelm, Gewerbebeamter , Karlsruhe , Geibelstr. 1 » .
1 . Beeh Adolf Mechaniker, Söllingen , Hauptstr . 130.
z . Gretschmann Julius , Gemeinderechner, Eggenstein.

I ,3. Siiegeler Mathilde , Hausfrau , Durlach, Wemgarterstr . 22.
14. Wagner Adolf, Mechaniker, Wöschbach, Hauptstr . 146.
15. Nees Karl , Albert , Maurer , Linkenheim , Luisenstr . 28.
16 . Drollinger Heinrich, Verw . Assistent , Grötzingen , Werder¬

straße 18.
17 . Vögele Emil , Maler , Knielingen , Feldstr . 63 .
18. Seith Karl Heinrich, Korbmacher, Liedolsheim, Friedrich¬

straße 65 .
19. Lehmann Josef , Bürgermeister in Grünwettersbach , Frred -

hosstraße 186 .'0. Huber Robert , Fabrikarbeiter , Wolfartsweier , Rüppurrer -
straße 132.

ZI . Eise Friedrich, Fabrikarbeiter , Hohenwettersbach, Spital¬
straße 22 .

2 . Hagl Lauer, Schlosser, Durlach-Aue, Adlerstr. 8.
!3 . Walther Karl , Metallschleifer, Kleinsteinbach , Boxtalstr . 4' .
4 . Tron Wilhelm, Fabrikarbeiter , Palmbach .

. Gablenz Karl , Feldhüter , Weingarten , Burgstr . 27.
Z8. Hehl Wilhelm Albert , Blechner, Liedolsheim, Hauptstr . 100.
7 . Heuser Wilhelm, Maurer , Linkenheim , Rheinstr. 46 .

Z8. Zimmernrann Hermann , Fabrikarbeiter , Teutschnenreu ,
Friedrich-Karlstr . 8 .

9 . Haack Marie , Hausfrau , Söllingen , Hammerwerk.
0 . Benz Friedrich, Werkmeister, Grötzingen, Karlstr . 12.
1 . Meier Anna , Hausfrau , Karlsruhe , Kriegsstr . 63 .

2 . Zentrumspartei .
1 . Stadelbacher Franz Lader, Finanzoberinspektor, Karlsruhe ,

Hubschstr . 27 .
>. Kühn Mathäus , Regierungsrat , Karlsruhe , Gartenstr . 32.
. Phrlipp Frau Klara , Karlsruye , Reichstagsabgeordnet. ,

Hoffstr . 1 .
4. Stockert Franz , Landessekretär der christl . Gewerkschaften

Badens , Karlsruhe , Geranienstr . 20 .
5. Hafner Ferdinand , Lokomotivführer, Rüppurr , Im Grün 56.
6. Hermann Karl , Oekonom , Karlsruhe , Gerwigstr. 27.
7. Fischer Emil , Kaufmann , Durlach . Lußstr. 7 .
8. Müller Wilhelm, Sekretär des rath . Volksbüros,' Karls¬

ruhe-Rüppurr , Rosenweg 60 .
9. Heil Karl , Maurer , Forchheim, Rosenstr. 302 .
0 . Maisch Karl , Eisenbahn-O .-Sekr . , Bulach, Neue Anlage 32.

II . Wollfardt Eugen, Fabrikant , Grötzingen, Kamtzmannstr .
12. SchusterJohannes , Maurermeister , Karlsruhe -Grünwinkel,

Sinnerstr . 5.
13. Frey , Karoline, Hilfsarbeiters -Ehefrau, Karlsruhe , Lach -

nerstraße 7 .
14. Kühn Adolf , Ministerialoberrechnungsrat und Landtags¬

abgeordneter, Karlsruhe , Roonstr . 13 .
3 . Kommunistische Partei .

1 . Jordan Jakob , Dreher , Karlsruhe , Winterstr . 44» .
2. Weinbrecht Otto , Notstandsarbeiter , Durlach, Blumen¬

straße 5.
3. Retz Albert , Hilfsarbeiter , Linkenheim.
4. Knobloch Leopold , Schlosser , Karlsruhe , Breitestr . 69 .
5. Haag David, Maschinenformer, Kleinstembach .

4 . Deutsche demokratische Partei .
1 . Stritt Karl , Oberlandesgerichtsrat , Karlsruhe .
2. Frey Wilhelm, Rechtsanwalt , Karlsruhe .
3 . Geiß Karl , Kreisökonomierat , Durlach , Karlsruher -Allee 5.
4. Schreiber Friedrich, Bürgermeister , Leopoldshafen.
5 . Dörr Jakob , Bürgermeister , Kmelingen.
6. Nagel Heinrich , Bürgermeister , Forchheim.
7 . Krämer Adolf , Direktor , Söstingen .
8. Vielhauer, Otto , Oekonomierat, Karlsruhe , Kaiferstr. 116.
9. Völker Hermann , Buchhalter , Weingarten .

10 . Klenert Karl , Gemeindesekretär, Durlach-Aue .
11 . Ehrmann Friedrich, Eisenbahnoberinspektor, Teutschneureut
12. Ullrich Karl , Ratschreiber , Blankenloch.
13 . Hach Johannes , Schneidermeister, Karlsruhe , Leopoldstr . 1 » .
14. Lattich Karl , Ratschreiber, Grünwettersbach .
15. Ganer Theodor, Kassenverwalter in Graben .

5 . Reichspartei für Bolksrecht und Aufwertung
(Kampfbund der Entrechteten .)

1. Horstmann Dr . Mär , Bürgermeister i . R . u . Rechtsanwalt ,
Karlsruhe , Westenditraße 60 .

2. Gros Heinrich , Altbürgermeister in Welschneureut .
3 . Roeder Theodor, Reg .-Jnspektor , a . W .. Karlsruhe , Ste -

fänienstratze 51 .
4. Jäjstr Heinrich , Reichsbahnamtmann , Karlsruhe , Durlacher-

5 . Fundis Friedrich, Eisenbahnobersekretär i . R ., Karlsruhe ,
Douglasstraße 2 .

6. Löwenhardt Willi , Hanptmann a . D., Karlsruhe , Sofien¬
straße 181.

7 . Barthlott Heinrich, Eisenbahnobersekretär a . D ., Karls¬
ruhe, Draisstraße 17 .

8 . Herrmann August, Oberlokomotivführer a . D ., Karlsruhe ,
Frühlingstraße 7 .

9 . Rieple Leo , Eisenbahoberingenieur , Karlsruhe , Luisenstr . 24.
. 6 . Deutsche liberale Bolkspartei .

1 . Schäfer Albert , Verw .-Jnspektor , Karlsruhe , Mozartstr . 1 .
2 . Bauer Gustav, Fleischbeschauer , Durlach, Wemgarterstr . 7 .
3 . Blum Ernst , Kunst- und Bauschlosser , Karlsruhe , Wald¬

hornstraße 10 .
4. Heidt August , Kaufmann und Sparkasienrechner, Wein¬

garten .
6. Fridolin Dr . Hermann , Anstaltsdirektor , Karlsruhe , Hirsch-

straße 51 ».
6. Kemm August Hermann , Landwirt , Graben.
7 . Höstig Friedrich, Bäckermeister , Durlach, Hauptstraße 24 .
8 . v . Schilling ' Viktor , Gutsbesitzer, Hohenwettersbach.

9 . Gerhardt Julius , Dreher , Haasseld.
10. Eglin Gustav, Bauinspektor, Maxau .
11 . Heil Albert , Kaufmann , Karlsruhe , Kaiserstraße 205.
12 . Althaus Otto , Hirschwirt , Spöck bei Karlsruhe .
13 . Höllischer Karl , Oberrechnungsrat a . D ., Karlsruhe , Kaiser -

' straße 36 .
14. Gorensto Wilhelm Martin , Kaufmann u . Landwirt , Frred-

richstal .
15 . Herrmann Wilhelm, Bankbeamter , Eggen,tern.
16 . Heberte Hermann , Hauptlehrer , Hochstetten .
17 . Braun Karl Max , Landwirt u . Jagdh ., Linkenhcim .
18 . Aydt Arthur , Postinspektor, Duriach , Moltkestr. 22.
19 . Prael Marie Ehefrau/Karlsruhe , Belfortstr . 4.
20 . Fießler Georg Friedrich, Fabrikant , Grötzingen , Werder-
- straße 11 .
21 . Baumberger Dr . Otto , Rechtsanwalt , Durlach, Leopoldstr . 9.
22. Elsäßer Eugen, Kaufmann , Karlsruhe , Iollystr . 11 .
23 . Schumacher Hemrich , Betriebsassist.,Karlsruhe , Roggenbach¬

straße 1 .
'

^
24 . Haselwander Franz , Friseurmeister , Karlsruhe , Karlstr . 29.
25 . Hammer Gustav, Kaufmann' Karlsruhe , Frredenst . 6 .
26 . Meißburger Hans , Uhrmachermeister, Durlach, Hauptstr . 38.
27 . Werner Karl Albert , Bäckermeister, Graben .
28 . Kästner Friedrich, Zimmermeister Hagsfeld.
29 . Waidmann Jak . Friedr . 11 ., Landwirt , Kmelingen, Ersen-

bahnstr. 3.
30 . Herrmann Wilhelm, Jnstallateurmeister , Durlach, Haupt¬

straße 76.
31 . Räuchle Eugen, Baumeister , Söllingen , Wöschbacherstr . 2 .
32 . Löffler Kaspar , Oberpostrat , Karlsruhe , Sofienstr. 122.

Bereinigungen .
1 . Brauer Alexander, Oberlandesgerichtsrat , Karlsruhe , Welt-

zienstraße 43 , D . Ä.
2 . Hofheinz Ferdinand , Bürgermeister , Spöck, Friedhofstr. 1 , L.
3 . Mancher Paul , Verwalter a . D ., Karlsruhe , Kaiser -Allee13 ,

D . N.
4 . Heiß Ernst , Landwirt u . Bürgermeister , Untermutschelbach ,

Ortsstraße 37 , L.
5 . Ruf Gottlieb Friedrich X , Landwirt , Knielmgen, Alb -

36 , ü.
6 . Edel Jakobs Oberlehrer a . D ., Durlach, Bergwaldstr . 17,

D . N.
7 . Bender Emil , Professor, Karlsruhe , Bürklinstr . 10, D. N.
8 . Meinzer Jakob , Bauobersekretär , i. e . R ., Teutschneureut,

Hauptstraße 71 , D . N.
9 . Keller Karl , Landwirt , Weingarten , Mnhlstraße 7 , L.

10 . Ziegler Bruno Dr . jur ., Rechtsanwalt , Karlsruhe , Eisen¬
lohrstraße 23 , D . N . .

11 . Zwecker Julius , Landwirt , Linkenheim , Hauptstr . 32, L.
12 . Schlebach Elisabeth , Privat , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 8,

D . N
13 . Seitz Wilhelm Friedrich , Sparkassenrechner, Blankenloch ,

Hauptstraße 60 , D . N .
14 . Kolb August , Schreinermeister,Karlsruhe , Bachstr. 43 , D . N.

5 . Zoller Karl , Landwirt , Durlach , Mittelstr . 10 , L.
6 . Sitzler Ludwig , Mechaniker, Karlsruhe , Augustastr. 3 , D .N.
7 . Bergdolt Wilhelm Ludwig E , Landwirt , Rußheim, Gais -

43 Ü
-.8. Breithaupt Wilhelm, Ger .-Oberverwalter , Karlsruhe , Leh¬

mannsstraße 1, D . N.
19 . Gorenflo Sigmund F , Kaufmann , Friedrichstal , Bahn-

straße 240 L . ^ .
0 . Franck Johannes , Geschäftsführer, Karlsruhe , Nowackan -

lage 15 D . N.
ZI . Walther Friedrich, Müllermeister , Söllingen , Pfinz-

ftraße 63 , D . N.
Z2 . Hildebrandt Otto , Kaufm. Angestellter, Karlsruhe , Lessing¬

straße 32 , D . N .
Z3 . Seith Emil II . , Landwirt , Liedolsheim, Blücherstr. 6, L .
Z4 . Bender Christian, Landwirt , Grötzingen, Shnagogen-

straße 17, D . N.
Z5 . Roßwag August, Schmiedemeister, Kleinsteinbach , Box¬

talstraße 15 , D . N .'6. Steiert Franz , Postschaffner, Karlsruhe , Herrenstr. 60, D .N.
27 . Frey Emil , Landwrrt , Berghausen , Hauptstr . 75, L .k
Z8. Goos Jakob , Hofkutscher a . D ., Karlsruhe , Schloßbezrrk 11 .

D . N.
8 . Wirtschaftliche Bürgervereinigung .

1 . Geißendörfer Theodor, Architekt, Karlsruhe , Gartenstr . 57.
2 . Resch Dr . Alfred Med .-Rat , Karlsruhe , Kriegstraße 29.
3 . Eckert Adolf , Architekt, Weinbrennerstraße 16
4 . Eichele Wilhelm , Direktor , Karlsruhe , Kriegsstr- 234.
5 . Bundschuh Rudolf , Wirt , Karlsruhe , Karlstraße 69 .
6 . Mannherz Johann , Spediteur , Karlsruhe , Nebeniusstr. 50.
7 . Seippel Karl , Kaufmann , Karlsruhe , Wendtstraße, 3 .
8 . Dierle Dr . Peter , Syndikus , Karlsruhe , Wilhelmstr. 34M
9 Klingenfuß Jakob , Malermeister , Karlsruhe , Karlstr . 119.

10. Schwarz Jakob , Eisenbahnoberinspektvr. Karlsruhe , Karl-
Wilhelmstraße 22 .

11 . Willet Robert , Architekt. Karlsruhe , Adlerstraße 22 .
12. Fromherz Dr . Peter , Landgerichtsrat , Karlsruhe , Vor-

holzstraße 38 .
'

Die Wahl der Bezirksräte und Kreisabgeordnetcn
findet am

Sonntag , den 14 . November 1926
in Verbindung mit den urmittelbaren Gemeindewahlen statt .
Die Stimmzettel für die Wahl der Bezirksräte und Kreisab¬
geordneten sind amtlich hergestellt worden, sie liegen im Wahl¬
raum bereit . Nur diese amtlich heraestellten Stimmzettel
können als gültig abgegeben werden, Die Stimmabgabe für
die Gerneindewahl erfolgt ans einem besonderen , jene für die
Bezirksrats - und Kreisavgeordnetenwahl auf einem gemein¬
samen Stimmzettel .

Die öffentliche Ermittelung des Wahlergebnisses findet am
Samstag , den 2V . November 1926 vormittags 9 Uhr

im Bezirksratssaal (Bezirksamt Zimmer 30) statt .
Der Zutritt steht den Wahlberechtigten offen.
Die Gemeindebehörden werden aufgefordert , Wahl¬

tag , Wahlzeit, Stimmbezirke u nd Wahlraum öffentlich be¬
kannt zu geben und je einen Abdruck obiger Veröffentlichung
am Rathaus und vor jedem Wahlraum anzuschlagen .

In der Veröffentlichung über die Gemeindewahlen ist auf
diese Bekanntmachung hinzüweisen.

Karlsruhe , den 3 . November 1926 .
Der Bezirkswahlleiter :

B a ü r.

„Besuch ist gekommen , er bleibt zum Essen da !" Für
manche Hausfrau ein Schreckensruf . Dem Besuch muh ja etwas
Gutes vorgesetzt werden ; woher in der Eile nehmen ? Wenn
man nun vor der Hauptmahlzeit eine Suppe aus Knorr Euppen -
wurst bereitet , gibt , ist man aller Sorgen enthoben . Die Knorr
Suppen schmecken nicht nur ganz ausgezeichnet , sondern sie sind
auch nahrhaft , sättigend , bekömmlich und billig . Knorr Suppen
in Wurstform sind in den Sorten : Erbs fein , Erbs mit Reis ,
Erbs mit Speck, Ochsenschwanz, Pilz , Krebs Blumenkohl , Grün¬
kern , Spargel , Eierfadennudeln , Eiersternchen , Eierringe , Eier -
riebele , Tomaten in den einschlägigen Geschäften erhältlich.

Trotz Locarno und Thoiry hat die Interalliiert ^ Rheinland¬
kommission den Jahrgang 1927 des im Verlag Moritz Schauen¬
burg (Lahr i . Baden ) erscheinenden Kalenders „Der Lahrer Hin¬
kende Bote "

, der in seiner Iahresschau den Wahnwitz der Fort¬
setzung der Besatzung und noch manches andere heftig geißelt , im
besetzten Gebiet verboten . Mit dem „Lahrer " zusammen verfiel
auch oer im selben Verlag erscheinende „Hebels Rheinländischer
Hausfreund" dem Verbot, '

_ _ _ _ _
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StSdWe VMMHerei.
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6 - 8 Uhr abends

Bücherausgabe
fiatt. E - wird dringend gebeten, Einschlaa-
Vapier mitzubringen . Die alten Leihkarten sind
ungültig ._ W . Baumann .

8emrbe- M bMMrkn -Verr!«
E . v . Dnrlach .

Am Freitag , den 5. November , abends
V-9 Uhr. findet im Nebenzimmer zur „Blume "

Alterprobte Neuberi s Normalschnbe
unerreicht in Patzform , sowie in edelster
Qualität,
MV m»t eiugeardeitetem Fntzbett
— gleich wichtig für gesunde wie empfind¬
liche Fütze, spez für starke Damen — ge¬
währleisten Ihnen einen ristkolosenEinkauf

Grökte Auswahl in all. Arten Stiefeln
und Schuhen für Damen, Herren und
Kinder

Svez . iv Damenartikeln . reizende « usführunge »
R formhans Neubert , Karisruhe , Amalienstr . 2S

Eingang Waldstratze.

eure
Mitgliederversammlung

diestatt , wozu wir unsere Mitglieder und
Innung Vorstände freuvdlichft einladen

_ _ Der Vorstand.
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V- 9 Uhr

Singstunde .
Der Vorstand.

RklrMuö Ser ZrieOk
sWigl , AikMlükho,.
v. FneMililerblikb̂ ütt'.

Ortsgruppe Durlach .
Bei der morgen Frei¬

tag 8 Uhr stattfindenden
MonlNsverfarMlUW

spricht GauleiterKäme
rad Marquardt - Karls¬
ruhe über
Versorgung und Für¬
sorge in der Zukunft

Anschließend :
LichMlderMttag.

Der Vorstand.

Eingetrosfen j
! f- ische !

und

Täglich frisch
eintreffend

frische

IMset« .
Msch -ösMten

Versuchen Sie I
bitte unsere
Mrimden
in pikanter

Milchsauce,
fSiewerd . diese I

Marken allen
Marken vor¬

ziehen :

MsmM -

Berein „Badiscke Heimat "

Heringe
in Gelee

IlLtr . - Dose1.- Z
j 4Ltr - DoseSSVI

HM -SWt >Wek
unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins - Lyra' geg,

L . D . und dessen Stretckquartett.

Aus Anlaß des l00 . Todestages von Iokann Petir
findet am Donnerstag , den 4 . November 1926 , avends äUkr, 1« den öderen gekeifie« Sälen de» Gastkofes zureine Gedächtnisfeier fiatt, zu der jedermann kerzttck ed>

^
geladen ifi.

Dortragsfolge :
1 . Stretckquartett : Ouvertüre aus - Titus "

Mo,a »e2. Männerckor : ») - Kreu- e in Ekren "
k) - Z'MnNe an der Post " Meintn -A

(Die Ak -rte beider Lieder sind von Hebel) "
) . Begrüßung üurck den Herrn t . Vorsitzende«
4. Gedäcktntsrede : Herr Hermann Eris Bnsse -Zreidurg,fiellverlretenüer Lauüesvorfihender
5 , Stretckquarleit : a) - Ave Maria " Opus 52 Sckud-rtd) - Du bist die Rub " Opus 5S Eck adertS. Männerckor : s ) - Ewig liebe Heimat" <A,b) - Wie die Blümletu draußen zittern "

Baumaua2 . Streickquarteit : - Zantafie aus Nacktlager von Granu» a"

8. Scklußwort Kreutz«

Ortsgruppe Durlaär .
Der Vorstand :

Adolf Wolskarü . Aldreck t̂ Quenzer .

Preiswerte

Scbob » iir « >
kaufe » Sie immer vor Eintritt in die kalte Jahreszeit .

Wir bieten Ihnen deshalb außerordentlich günstige

Gelegenheitskänse
Kamelhaar -Umschlagschnhe

imit. wunderbare Farben» 36/42
K amelbaar - llmsiblagsch ade

sehr warm mit Filz- und Ledersohlen
Kamelhaar Umschtagschuhe

extra warm Größe 36/42 4.50
Kamelhaar - Vmfchlagschuhe Marke „Golo "

garantiert reine Wolle
Filzichnallenstiefel mit gutem Lederbesatz

sehr warm , durchgenäht
la Filzschaallenstiefel

mit prima L dervesotz , holzqenagelt
Kinder -Kamekhoar-Schnallenschnhe-

mit Filz- und Ledersohle von
Riadleder -Vrbeitsstiesel

mit Kermohle
Schwarze Herreuftiefel lu Rindbox

moderne Form
Boxcalf -Herrenstiefel

40/46
Damen -Halb- und Spangenschuhe
la Rindleder - Schaftstiefel

1. 8S
2.75

4 .- 3 . 5V
5.75
4.5V
W

2.45 °«
1 ! .5V
12.5V
155V
8.5V

1S.5V
Ebenso sind alle anderen Artikel im Preise ganz bedeutend
zurückgesetzt und der heutigen wirtschaftlichen Lage angepatzt

V.

Durlach, gegenüber dem Rathaus .

Heute

SchlchW.
Sauber j . Wm.

In Mnlsgs
Fl . m . Gl Mk. 1.69

empfiehlt
Drogerie Schaeser.

Sveisekattoffel
PreWroh
Weizeckleie

f« -

IMmehl
empfiehlt fortwährend

Karl Mer
Mittelst :. IS Tel. 82.

WllNg
AutoMSUöeMer!
Kraftfahrer , 24 Jahre

alt, ledig , Führerschein
2/3 b . mit sämtlichen
Reparaturen vertraut ,
sucht Aushilfstellung

Angebote unter Nr .
467 au den Verlag.

KU 8 — Sannlsz . ?. km. — nikiH»»?
ttlM fWlliKIl - MlI II.

Heilte Donnerstag :

Schlachttag.
Bohlinqcr z. Weinber
Soldeatt Mer. I .-W.

Morgen Kreitaa

WM «!
wozu höflichst einladet̂

Hermann Älenert , Metzger «.

ist eingetroffen und ist fortwährend
zum billigsten Tagespreis zu haben bei

Hottfried Ka«ik
Telephon,

'
Hauptstraße 19

von 18 Jahren sucht
Stellung in gutem
Hanse. Zu erfraarn

Herrenstraße 9.

MostSpl
sind wieder eingetroffen und werden in « e
Hause abgegeben.

S . Scheu, Weinet
Lammstr. 2, Tel . 1V1«
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